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Ceſirreiche Taſſen

Dauernder Aufstieg
der Sozicldemoßratie

Mit 7 Mommumisten geſit es immer meſir abwärts
Die Wahl am 17. November hat der Sozial

demokratie im Wahlkreis Halle- Merſeburg
einen glänzenden Erfolg gebracht. Jn allen Ge
bieten des Bezirks hat die Partei bedeutende Fort-
ſchritte gemacht, ſo daß ſie als ſtärkſte Partei
aus dem Wahlkampfe hervorging. Alle übrigen
Parteien haben erhebliche Verluſte erlitten, mit
Ausnahme der Nationalſozialiſten, die auf Koſten
der Deutſchnationalen einen kleinen Erfolg er
zielten. Sie brachten es aber auch nur auf ins
geſamt 45 000 Stimmen und blieben damit weit
hinter dem zurück, was ſie erhofft hatten.

Eine
empfindliche Niederlage erlitten aber vor allem

die Kommuniſten.
Nachdem jetzt die Stimmenzahlen aus allen Wahl
bezirken vorliegen, zeigt ſich exſt recht deutlich und
übexſichtlich, wie ſchwer die Kommuniſten geſchlagen
worden ſind. Mit üherſchwenglichen Hoffnungen
zogen ſie in den Wahlkampf, die Sozialdemokratie
wollten ſie völlig vernichten. Der Ausgang des
Kampfes war aber ein kataſtrophaler Rück
gang der kommuniſtiſchen Stimmen
und ein glänzender Aufſtieg der Sozialdemokratie.

Die Niederlage iſt den Kommuniſten derart in
die Knochen gefahren, daß ſie nach der Wahl recht

kleinlaut geworden ſind. Der „Klaſſen-
kam pf“ verſucht zwar das Wahlergebnis zu be
ſchönigen, aber trotz aller Verdrehungskunſtſtücke
läßt ſich ein kommuniſtiſcher Sieg doch nicht kon
ſtruieren. Der kommuniſtiſche Reichstagsabgeord
nete Wilhelm Koenen mußte ſogar in einer
Funktionärverſammlung nach der Wahl in Halle
zugeben, daß „die Wahl nicht den erwarteten Erfolg
gebracht hat“.

Das trifft vollkommen zu. Ja, noch mehr, nicht
nur der erwartete Erfolg iſt ausgeblieben, ſondern
der Rückgang der KPD. iſt am 17. November er
neut beſtätigt worden. Von Wahl zu Wahl
iſt die KPD. in den letzten Jahren zurückgegangen,
fortgeſetzt hat ſie Stimmen eingebüßt. Jn einem
Kreiſe nach dem anderen wurde ſie von der Sozial
demokratie zurückgedrängt und bei der letzten Wahl

ganz aus dem Sattel geworfen. Die nachſtehenden
Wahlziffern von 1924 bis 1929 veranſchaulichen das
recht deutlich. Es erhielten Stimmen:

SPD. KPD.
im Mai 1924 110971 1383 967

Dezember 1924 135 078 163 617
Mai 1928 171784 176 042
November 1929 171 824 150 175

Die Sozialdemokratie ſteigerte von 1924 bis
1929 ihre Stimmenzahl von 110 000 auf 171 000,
ſie gewann alſo in 5 Jahren 61 000 Stimmen.
Die Kommuniſtiſche Partei verlor in demſelben

33 000 Stimmen, ſie ging zurück von
183 000 auf 150 000 Stimmen Die Vormacht
ſtellung der KPD. im Bezirk iſt damit gebrochen,
ſie iſt beträchtlich hinter die Sozialdemo
kratie zurückgedrängt worden.
Bei dem Vormarſch der Sozialdemo-

kratie handelt es ſich nicht um einen Augen-
blickzerſolg. Vie Wahlziffern in der nachſtehenden
Tabelle zeigen vielmehr, daß die Partei einen zwar
langſamen, aber ſteten Aufſtieg genommen
hat, daß ſie die einzelnen Kreiſe des Bezirks nach
einander eroberte. Von den 23 Wahlbezirken des
Wahlkreiſes Halle Merſeburg war die Sozialdemo
kratie ſtärker als die KPD.

im Mai 1924 in 4 Kreiſen
im Dezember 1924 in 9 Kreiſen
im. Mai 1928 in 12 Kreiſen
im November 1929 in 16 Kreiſen.

Nur in 7 Kreiſen iſt die KPD jetzt noch etwas
ſtärker als die Sozialdemokratie. Aber auch in
dieſen Kreiſen iſt der Stimmenunterſchied
mr noch geringfügig. Bei einer nächſten

Alle Nerse

Wahl wird die Sozialdemokratie zweifellos auch in
dieſen Kreiſen in die erſte Poſition einrücken.

Die erhöhte Stimmenzahl brachte der Sozial
demokratie in den Kreistagen ſelbſtverſtändlich auch
eine höhere Mandatszahl. Es erhielten Kreis
tagsſitze:

1925 1929

Sp. 89 108K P 95 8519 Sitze gewann die Sozialdemokratie, wäh
renddem die KPD. 10 verloren hat. Bei den Ge
meindewahlen eroberte die Sozialdemokratie über
500 neue Gemeindevertreter- und Stadtverord
aetenſte

dem.

Tardien in Röten.
Die Rechtsparteien gegen die

Sozialverſicherung.
Paris, den 28. November.

Die Schwierigkeiten des Kabinetts Tardien
häufen ſich. So hat die MarinGruppe offen er
klärt, die Eröffnung der Saarverhandlungen ſei ein
bedenkliches Wagnis. Zu den anßenpolitiſchen
Schwierigkeiten kommt nunmehr auch eine ſchwere
Gefahr für die Regierung aus der Durchführung
des ſozialen Verſicherungsgeſetzes.

Der Arbeitsminiſter Lucheur hat ein Dekret über
die Durchführung der neuen Sozialverſicherung er

Jn allen Orten iſt die Stimmen zahl weitſ laſſen. Das Arbeitsminiſterium plant, in ver
höher als die Mitgliederzahl. Wir habenſſchiedenen großen Provinzſtädten Gebäude au
alſo ein großes Reſervoir, aus dem der Parteiſzukaufen, um darin die Dienſtſtellen der neuen
neue Kräfte, neue Streiter zugeführt werden können. Sozialverſicherung unterzubringen. Es ſoll ſich da
Viele Wähler ſind auch ohne weiteres als Partei bei um Kaufobjekte im Werte von 5 bis 6 Millionen
mitglieder und Zeitungsleſer zu gewinnen, es bedarf handeln. Die ſozialreaktionär eingeſtellten Kreife

dazu nur einer Anregung. erklären, daß hier in ſkandalsſer Weiſe Geld
Genoſſinnen und Genoſſen! Nutzet die Zeit. ſverſchleudert werde. (1) Sofort nach der

Der glänzende Wahlſieg dürfte Euch auch der An Veröffentlichung des Dekrets ſetzte ein Sturm der
ſporn ſein, jetzt im Anſchluß an die Wahl eine er Sozialreaktionäre gegen das Sozialverſicherungsgeſetz
höhte Werbetätigkeit zu entfalten. Der Bezirk ſein. Der Kammer liegen bereits 4 Abänderungs
Halle Merſeburg ſoll und muß zu einer anträge vor, die von verſchiedenen Rechtsgruppen

burg der Sozialdemokratie eingebracht worden ſind und die die VerwirklichungLegburg t der Sozialreform abermals gefährden.
werden. P. R.in den einzelnen Krehe Die auswärtige Kommiſſion der Kammer hat

am Mittwoch auf einen neuen Vorſtoß des Ueber

uchungskommiſſion einzuſetzen, die die
ria über die tatſächliche Entmilitari-

Durch ihre zielklare und poſitiv eingeſtellte Politik
hat ſie in immer ſteigendem Maße das Vertrauen
der breiten Volksmaſſen zurückgewonnen.

Die Kommuniſtiſche Partei befindet
ſich demgegenüber auf abſteigender Linie.
Von ſtolzer Höhe iſt ſie ein beträchtliches Stück
herabgeglitten. Es war kein plötzlicher Sturz, keine
einmalige Niederlage, von Jahr zu Jahr iſt es
vielmehr mit dieſer Partei unaufhaltſam
bergab gegangen, fortlaufend hat ſie an
Einfluß und Stimmen erheblich eingebüßt. Die

daß die KPD. mit ihrer Phraſen und Radaupolitik
nur Schaden und Unheil anrichtet. Sie erkennt
die Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes in der
Sozialdemokratie, damit eine erfolgreiche Politik
im Intereſſe der Arbeiterſchaft betrieben werden
kann.

Der Ausgang der letzten Wahl wird den

Niedergang der KPD. noch beſchleunigen,

vor allem, wenn ſich die ſozialdemokratiſchen Funk-
tionäre bemühen, immer weitere Schichten des
arbeitenden Volkes der Sozialdemokratie zuzuführen.
Die Partei hat jetzt die Aufgabe, eine inteſſive
Werbearbeit zur organiſatoriſchen Erfaſſung
der Wähler durchzuführen. Es gilt, das Wahl
ergebnis organiſatoriſch zu fundamentieren und
darüber hinaus eine feſte Baſis zur Erzielung
ſpäterer Wahlſiege zu ſchaffen.

arbeitende Bevölkerung erkennt eben immer mehr,

Er erhleltien rm men ſierung der Rheinkandzone an Ort und
Kreis Mai 1924 Dez 1926 Mai 1928 Nov. 1929 Stelle nachprüfen ſoll. t

SPDO. KpD. SPDO. Kp9O. SPO. KpHO. SPDO. KP9D.
Deutſch franzöſiſche

Liebenwerda 5867 8986 7808 7215 8802 7342 9212 6353Torgau 2827 567 202 6004 3178 6260 3800 5 446 Verſtändigung.
Schweini 22491 846] 2552 8092 2913 1 136 2898 790 Paris, 28. November.Stadtkr. Wittenberg 1260 2666 17468 2798 2315 2714] 1785 2177 Der „E celſior“ veröffentlicht am Do rstSandir Wittenberg 5521 3888 i G 6375 5 768.. n Anttervi mit dem Reſchsinnerriniſer Seregr. Hiiterfed 7404 15530 9872 13294 12619 14381 12 152 13021 ſein Jnteriav mit dem Reichs innenminiſter Sev
Säellres 4857 18 290 5480 17 448 7 246 20007 8826 I 40öſring über die Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſch
Stadtkr. Halle a. S. lI11222 29886 13 043 27 186 16 943 31 508 16 097 26 180 land und Frankreich. Man dürfe nicht glauben,
Kr. Delitzſch 5930 11014] 7440 9703] 8969 10899 8552 10 109 daß vor Streſemann dieſer Gedanke keine Anhänger
Mansfelder Gebirgskreis 5437 9003 7326 7667 9985 6818 10001 5265 gehabt habe. Er ſelbſt ſei dafür ſchon ſeit dem
Stadtkr. Eisleben 1317 3130] 1766 2914 2538 3149 3067 1852 Jahre 1910 eingetreten. Auch die Weimarer Koa
Mansfelder Seekreis e 5944 14275 7546 12 822 8984 13 781 9704 11 790 lition habe ſie immer erſtrebt Vor Streſemann
Kr. Sangerhauſen 6 349 8598 7346 6867 9524 6644 10287 5472 ſei die Gele enheit zur raktiſche Du VKr. Edartsberga 2640 1566 2556 1854 2664 1730 2630 1207 s zur praktiſchen Durchführung
Kr. Querfurt 4765 8410 6471 6758 7288 6796 7397 4000 nicht vorhanden geweſen, da die notwendigen gegen
Stadtkr. rſeburg 7 1948 3349 2662 2838 8813 3312 3788 3084ſſeitigen Zugeſtändniſſe von der öffentlichen Mei-
Jandkr. Merſeburg 7372 11617] 8763 10256 12 087 12 385 12 128 11 209 nung beider Länder abgelehnt worden wären. Die
Stadtkr. Weißenfels 2803 5688] 3707 5436 5687 6002 5384 4915 Hugenberge ſeien damals noch maßloſer geweſen.
Landkr. r 11606 9575 13 499 8103 16 142 8457 14862 7741 Die Gründung der Vereinigten Staaten von Eu-
Stadtkr. Naumburg a. S. 1661 19071 2427 1778 3237 1945 2500 1672ropa ſei erſt möglich, wenn die wirtſchaftliche Zu
Landkr. Naumburg 544 852] 8890 735 1178 798 947 615 beit wiſchen Deulſchland n rſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und Frankreich
Stadtkr. Zeitz 7 3 s z 2315] 9201 1810) 8817 1581 vorangegangen ſei. Ja, er glaube ſogar, daß dieſe
Sandkr. Zeitz e 22410 1224 10742 Zuſammenarbeit vorher noch auf das politiſche undGeſamtſtimmenzahl: [110971 183967 135078 (163617 171784 [176042 171824 150175 finanzielle Gebiet ausgedehnt werden müſſe

Aus allen Zahlen ergibt ſich eindeutig ein un
unterbrochener Aufſtieg der Sozialdemokratie.

Der Sonfſtißt im Osten
Wird der Völkerbund helfen?
Das Telegramm Litwinows hat in ihrem Konflikt mit der Sowjet-Union um

die nördliche Mandſchurei eine doppelte Jni-
tiative von weittragender Bedeutung ergriffen.2 Zſchanghfuehlians. Sie hat einmal in einer Note an den Völker-

(WTB.) Moskau, 27. November. Hund und an die Signatarmächte des Kellogg
Litwinow hat an Tſchanghſuehliang auf deſſen Paktes appelliert und um die Ergreifung der

Angebot, die Lage an der Oſtchinabahn, wie ſie geeigneten Maßnahmen“ gegen den erfolgten Ein
vor dem Konflikt auf Grund des Pekinger und bruch ſowjet ruſſiſcher Truppen in chineſiſches Be
Mukdener Vertrages beſtand, wieder herzuſtellen,biet erſucht; außerdem hat ſie in Moskau ſelbſt
ein Antworttelegramm gerichtet, in dem es heißt, einen konkreten Vorſchlag überreichen laſſen, der
die Sowjetregierung empfehle, als Direktor derſauf die ſchnelle Beilegung des immer kritiſcher und
Oſtchinabahn Jenſchanow und als ſtellvertretenden blutiger gewordenen Konfliktes auf folgende Art
Direktor Eismont wieder einzuſetzen. Weiter ſchlägt hinzielt und den wir geſtern ausführlich veröffent-
die Sowjetregierung vor, einen Bevollmächtigten lichten. Dieſer Vorſchlag erſtrebt
Chinas nach Chabarowſk zu entſenden und er

patrioten Franklin Bouillon beſchloſſen, eine Unter

mächtigt ihrerſeits den Agenten des Außen
kommiſſariats in Chabarowſk zur Beſprechung
der endlichen Verwirklichung der Befreiung der
verhafteten Sowjetbärger und zur Vereinbarung
über die Fragen der Einberufung einer chineſiſch
ſowjetiſtiſchen Konferenz.

Die chineſiſche Nationalregierung in Nanking

beiderſeitige Zurückziehung der Truppen

um je 30 engliſche Meilen (zirka 48 Kilometer) von
der Grenze, Ueberweiſung des geſamten Streit
falles an eine neutrale ſchiedsrichterliche
Jnſtan z.

Das Beſtreben der Regierung von Nanking
geht offenbar dahin, nicht nur Moskau in ehne

u



m raliſche Zwangslage zu verſetzen, ſondern auch
den Völkerbund, ſowie Amerika als Schöpfer und
Unterzeichner des Antikriegspaktes, zu einem
Eingreifen zu zwingen. Die Sowjet-
Union hat bereits im Sommer nacheinander eine
amerikaniſche und eine franzöſiſche Vermittlungs
aktion abgelehnt. Sie konnte ſich dieſe Ab-
lehnung zunächſt gefahrlos leiſten, weil dieſer
Schritt, wenigſtens nach außen hin, ſpontan er
folgt war. Jetzt aber, wo es die r hören, daßhinter der Bühne eine Vereinbarung er daher gering.

sRegierung ſelbſt iſt, die die Völle
und Kelloggpakt Mächte anruft, entſteht eine
völkerrechtlich ganz andere Situation, zumal Nan
king ſeinerſeits ein konkretes Schiedsangebot an
Moskau gerichtet hat.

Für den Völkerbund ſchafft dieſer Schritt
eine recht ſchwierige Lage. Der Konflikt, um
den es ſich handelt, ſpielt ſich in ganz fernen Ge
genden ab, ſeine diplomatiſche Vorgeſchichte iſt zu
mindeſt unklar, die tatſächlichen Vorgänge, die in
gegenſeitigen Beſchuldigungen zur Sprache gebracht
werden, laſſen ſich von Genf aus vorläufig
nachprüfen,
nicht Mitglied des Völkerbundes. Aber China iſt
e s. Und der Fall, daß ein Mitglied den Völker
bund zur Hilfe gegen ein Nichtmitglied anruft, iſt
im Völkerbund ausdrücklich vorgeſehen. Die geo
graphiſchen und ſonſtigen Bedenken, die gegen ein
Eingreifen des Völkerbundes ſprechen würden,
können völkerrechtlich keine Rolle ſpielen: der
Völkerbund iſt verpflichtet, dem chineſiſchen
Antrag ſtattzugeben.

Es wäre nun denkbar, daß die Hauptmächte

auf China einen ſtarken Druck

ausüben würden, damit es ſeinen Antrag zu
rückziehe. Das iſt ſchon einmal vor Jah
ren gegenüber einem ſüdſlawiſchen Antrag gegenItalien geſchehen. Leider! Denn damit et
der Völkerbund ſein Preſtige nicht erhöht, ſondern
eher den Eindruck erweckt, daß er ſich moraliſch und
materiell noch nicht ſtark genug fühlt, um ſeinen
Einfluß gegen eine Großmacht in die Wagſchale zu
werfen. Es iſt entſchieden davor abzuraten, dieſen
Preſſionsverſuch nun gegen China zu wiederholen,denn damit würde ſo der

Völkerbund abermals ſchwer diskreditieren.

Im übrigen: Wenn Nanking einem ſolchen Druck
ch nicht fügen und darauf beſtehen würde, daß
er Völkerbund ſeinen Verpflichtungen nachkommt,

dann hilft kein diplomatiſches Drumrumreden
mehr. Dann iſt die Rechtslage ganz eindeutig:
Chine hat ſich bereit erklärt, den Konflikt auf dem
Wege eines Schiedsgerichts zu ſchlichten, es hat
durch den Vorſchlag der beiderſeitigen Zurück
iehung von Truppen auch die materielle Bereit
chaft bekundet, blutige Zuſammenſtöße zu ver

meiden nun hätte ſich ausſchließlich Moskau
zu entſcheiden. Würde es nach wie vor die an
gebotene Schlichtung ablehnen, dann träte der
Bölkerbundspakt automatiſch in Kraft. Es brauchte
zwar keine militäriſche Jntervention zu ſein, die
wohl alle Völkerbundsmächte ſcheuen würden, aber
die wirtſchaftlichen und finanziellen Sanktionen,
die der Genfer Pakt vorſieht, wären nicht zu um
gehen.

für Rußland und das bolſchewiſtiſche Regime
verhängnisvoll

werden.

Koalitionsregierung in China?
„Morning Poſt“ berichtet aus Tientſin: Es

ſcheint jetzt ſicher, daß die gemeldeten Regierungs
ſiege in Honan und Hupeh ins Reich der Fabel ge

Berlin, N. November. (Eig. Drahsb.)

Die Winterarbeit des Reichstages hat am Mitt-
woch mit einer ruhigen und ſachlichen Sitzung be

Ohne wurde das Opium-
eſe h in erſter Leſung angenommen. Dieſes Ge

ſetz unterſtellt die Einfuhr, Durchfuhr und Aus-
fuhr von Opium, Kokain, Jndiſchem Hanf, Mor
W und ähnlichen Giften der Aufſicht des Es folgte die Beratung eines Geſedentwurfes Stimmen der Kom

eichsgeſundheitsamtes.
Eine kurze Ausſprache rief der Geſetzentwurf

über die Ausfuhr von Kunſtwerken her
vor. Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Shulz
Gremen), der frühere Staatsſekretär im Reichs
innenminiſterium, gab eine Darſtellung der

Notlage auch hervorragender deutſcher Künſtler.

Er verlangte, daß Reich und Länder gegenüber
dieſen Kulturträgern mehr als biher ihre Pflicht
erfüllten. Die Vorlage wurde dem Rechtsausſchuß
überwieſen.

Ein Geſetzentwurf über die Anſiedlung von
Landarbeitern, der vom Reichsarbeits
miniſter Wiſſell eingebracht wird, verlangt
höhere Mittel für die Anſiedlung von Land und
Forſtarbeitern und ländlichen Handwerkern. Der

deutſchnationale Abgeordnete Behrens beklagte,
daß bisher zu wenig Mittel für LandarbeiterSied
lungen hergegeben worden ſeien. Reichsarbeits-
miniſter Wiſſell erklärte, er habe im Einver-
nehmen mit dem Reichsfinanzminiſter die zuſtän
digen Reſſorts ermächtigt, noch in dieſem Haus
haltsjahr in gewiſſem Umfange weitere Verpflich-
tungen zur Förderung der Landarbeiterſtedlung
auf Koſten des Reiches einzugehen. Der vorliegende
Geſetzentwurf ſolle insbeſondere die

drohende Entvölkerung des Oſtens

Für Landwirtſchaft und Bergbaun

zielt wurde, derzufolge Tſchiangkaiſchek demnächſt ſtag
allgemeine Erhöhung der geſ
ſchloſſen. So ſeien im e
Jahre nicht
mehr für die

zurücktreten wird, und daß Verhandlungen im
Gange ſind, um eine Konferenz herbeizuführen, auf
der die verſchiedenen Gruppen verſuchen werden,
eine Koalitionsregierung zu
Der Berichterſtatter es für unwahrſcheinlich,

die Militariſten in Nordchinag und der linke
gel der Nationaliſten übereinſtimmen
Ausſichten für eine vereinigte Regierung

Wiſſell entlarvt die Kommuniſten

in ihrer Freizügigkeit zu hemmen. Die Kritik des

niſten noch

wüßten

ichen

Der Abgeordnete

J n Soziealventnern wirklich zugute gekom

iderung. S ſagte,
ich die erhöhten ine ausz Aller

ngs ſei Tatſache, daß in manchen Ländern und in
manchen Gemeinden infolge der Erhöhung der So
zialrenten eine Minderung der Wohlfahrts-
unterſtüh un eingetreten ſei. Er ſelbſt habe
durch ein Rundſchreiben an die Länderregierungen
erlangt, daß dies aufhöre. Die Kommuniſten

gen genau, daß er als Reichsarbeits-
miniſter Leine Exekutive Länder und Ge
meinden hätte. Es ſei zwecklos, daß die Kommu

deutſchnationalen Abgeordneten Behrens ſei voll niſten im Reichstag ihre Reden hielten; fie müßten

re 1908 bis 1919 ganze 929 Landarbeiter

Bruchteil der vom jetzigen Reichsarbeitsminiſter
genann: n Zahlen.

über Bergmanns-Siedlungen. Es han-
delt ſich um die Siedlungen, die aus Mitteln der
öffentlichen Kohlenwirtſchaft werden, und
zwar auf Grund einer vom Reichskohlenrat vor

chriebenen Es haben ſich ver
einzelte Unternehmer geweigert, dieſe Abzabe zu

len und das Reichsgericht hat ſie a Ver
gung geſetzt, weil der enrat nicht befugt

ſei, eine ſolche Abgabe zu erlaſſen. Um dieſe Rechts
unſicherheit zu beſeitigen, legte Reichsarbeitz
miniſter Wiſſell dieſen Geſetzentwurf vor. Obwohl
es ſich hier alſo klar und unzveideutig um eine
Sicherung der

Arbeiterfordernngen gegen das Hechenkapital

handelt, brachte es der kommuniſtiſche Abgeordnete
Jadaſch fertig, natürlich auch dieſe Gelegenheit
zu Angriffen auf die Sozialdemokratie und ihren
Arbeitsminiſter zu benützen. Der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Janſchek erwiderte, da
zialdemokratie das Geſetz begrüße, da es
durchaus im Jntereſſe der Bergarbeiter
liege. Die Vorlage wurde dem Wohnungs und
Siedlungsausſchuß überwieſen.

Der Abgeordnete Gräf (Dresden) begründete
dann einen kommuniſtiſchen Antrag, der die Reichs
regierung auffordert, den Erwerbsloſen, Sozial und
Kleinrentnern, ſowie allen Fürſorgeberechtigten

aufhalten. Großen Eindruck machte die Mitteilung
Wiſſells, ſeit dem Jahre 1921 hätten Reich und
Länder mit Hilfe von Mitteln der produktiven
Arbeitsloſenfürſorge 55 130 Landarbeiter-
wohnungen errichtet, darunter 30 366 Eizen
heime und 24 964 Werkswohnungen. Seit der Feſti
gung der Währung ſeien 166 Millionen Mark für
dieſen Zweck verwendet worden. Der ſozialdemo

Das möge die Sowjet Regierung bedenken und

Vorſchlag offiziell als „heuchleriſch“ ablehnt, wie
es die kommuniſtiſche Preſſe vorzeitig tut.
die Folgen könnten
c

E raten ieruaung kuon tet
„Die Männer der Manon“

Operette von W. Göge.
Drei Männer hat die Manon. Für eine Sänge

rin der Pariſer Oper ſchließlich nicht viel. Jmmer-
hin ſind es drei Männer, die ein Recht für ſich in
Anſpruch nehmen, die Manon als ihre Ehefrau
betrachten zu können. Zuerſt ein junger Graf,
der ſich ſchon als Student in die berühmte Sängerin
verliebt hat, ohne daß ſie wußte, daß er befugt iſt,
die Grafenkrone zu tragen. Dann ein junger
Schneidergeſelle, der ſich für einen Augenblick den
Frack des Herrn Grafen anzieht und durch opevetten
hafte Zufälligkeiten ins Grafenſchloß kommt und der
Manon als gräflicher Gatte angetraut wird. Schließ
lich der alte Graf und Schloßbeſitzer ſelbſt, der am
Schluß unvermutet auftaucht, aber natürlich groß
mütig auf alle ehelichen und ſtandesgemäßen Rechte
zugunſten ſeines Neffen verzichtet

Der Hauptwitz der Handlung: der Schneider
geſelle, der für ein paar Stunden eine Grafenrolle
ſpielen muß. Ein etwas abgeſpieltes Thema, das
auch kaum in die heutige Zeit paßt. Schließlich iſt
der alte blaublütige Onkel als Graf kaum impo
nierender als der junge Schneidergefſelle.

Immerhin iſt die Opevette genügend unterhalt
ſam. Dazu trägt zum Teil ſchon das Biedermeier
milien bei. Die Herren Teytdichter Neidhart
und Gilbert haben ſich die Sache allerdings
manchmal zu leicht gemacht. Die Teyxte der ein
geſtreuten Duette und Terzette ſind teilweiſe in
einem ſchauderhaften Deutſch geſchrieben.

Walter Götzze, dem ſchon manche erfolgreiche
Operette gelungen iſt, hat zu den „Männern der
Manon“ die Muſik geliefert. Alles iſt auf den
modernen Rhythmus eingeſtellt. Es gibt kaum
Einzelgeſänge, ſondern in der Hauptſache Tanz-
duette und Terzette. Vielleicht ſogar ein bißchen
zuviel davon. Jedenfalls haben ſie meiſtens eine
flüſſige Melodie und ſind auch wirkungsvoll inſtru
mentiert.

Die Spielleitung Paul Herlt und der Diri
gent Trolldenier hatten für die nötige Ope
vettenſtimmung geſorgt. Einige Streichungen in der

es ſich dreimal überlegen, bevor ſie den chineſiſchen m für die Arbeiter nützlicher ſein. Aber

Denn Mangel. Es beſtehe nach wie vor die Tendenz der

erklärte, an ſich würde die Unterbringung in Miet

an dieſen Mietwohnungen ſei ja ein ſo großer

ine Winterbeihilfe in Höhe von 10 bis 30 Mk. zu
ähren Reichsarbeitsminiſter Wiſſell wurde

noch, ehe er ſeinen erſten Satz vollenden konnte, mit
einem Hagel von wüſten Schimpfworren
aus den Reihen der Kommuniſten bedacht. Prä
ſident Löbe erteilte mehrere Ordnungs-
rufe. Der Reichsarbeitsminiſter verwahrte ſich
gegen die kommuniſtiſchen Behauptungen, daß er
kein Herz für die Sozialrentner habe. Er würde

der etwa 160 bis 170 Millionen Mk. erfordere,
nun ihm

die Mittel zur Verfügung geſtellt

die So

kommen abwegig. Jm alten Preußen ſeien vomſin den Gemeinden dafür ſorgen, daß die Kür
ung der Wohlfahrtsunterſtützung unterbleibe, aber

Gemeindenohnungen gebaut worden, alſo nur ein winzizerſin den
pflegten die Kommuniſten zu verſagen.

Der kommuniſtiſche Antrag wurde gegen die
muniſten abgelehnt.

20 000 Wohnungen gebaut.
Die „Dewog'“ erhöht ihr Kapital.
Die den freien Gewerkſchaften naheſtehende

Dewog Deutſche Wohnungsfürſorge AG. für
Beamte, Angeftelite und Arbeiter) beſchloß am Mitt
woch in einer außerordentlichen Generalverſamm
lung die Erhöhung ihres Grundkapi-
tals um 2 suf 8 ionen Mark. Der Beſchluß
muß bis zum 31. Dezember 1980 durchgeführt
werden.

Der Antrag wurde in der Generalverſammlung
von dem Vorſtandsmitglied Linnecke begründet. Er
wies darauf hin, daß die Dewog im Jahre 1929
rund 7000 Wohnungen gebaut hat gegenüber 7750
im Jahre 1928 und 4000 im Jahre 1927. Für die

rbauung von rund 20 000 Wohnungen hat ſie
110,6 Millionen Mark aufgebracht. Davon ſind
101 Millionen Mark von fremder Seite beſchafft
worden. 9,3 Millionen 8,5 Prozent der geſamten
Bauſumme wurden aus eigenen Mitteln, d. h. als
Mieterbeiträge aufgebracht. Die Mieteinah-
men, die im übrigen vecht pünktlich eingehen, be
tragen gegenwärtig mehr als 7 Millionen Mark.
Für die Finanzierung der im Jahre 1929 erſtellten
Wohnungen wurden 36 Millionen Mark erſte Hypo-
theken und 17 Millionen Mark Zwiſehenkredite durch

erſtſtelligen Hyp
Volksfürſorge (mehr als 12 Millionen Mark) in
Frage. Die Hilfe privater Hypothekenbanken hat
man möglichſt nicht in Anſpruch genommen, um die
damit verbundenen großen Koſten zu ſparen.

Ueber den kommenden Abſchluß teilte Linnecke
kratiſche Landarbeiterführer Schmidt (Köpenich)ſgerne dem Antrag der Kommuniſten zuſtimmen, mit, daß man nach den erforderlichen Abſchreibungen

mit einem Ueberſchuß von 300 000 Mk. rechnen
kann. Dadurch wird die Dewog in die Lage verſett,
die Höchſtdividende von 5 Prozent auszahlen zu
können. Die Entwicklung wird auch in Zukunft

land wirtſchaftlichen Unternehmer, die Landarbeiterſ würden. Schon im vorigen Jahre habe der Reichs günſtig verlaufen.

Sache wahrſcheinlich noch wirkungsvoller gemacht

haben. Charlotte Wegener als Manon
würde geſanglich an ihre Kollegin aus Paris viel
leicht herangereicht haben. Jn ihrer Darſtellung
hätte man gern noch etwas mehr Temperament ge
ſehen. Sie darf ſchließlich in der Rolle nicht ver
geſſen, daß ſie zur Gräfin erſt durch die Heirat wird.
Hans Schwarz als der junge Graf Caſaldi ver
einigte die Eleganz des italieniſchen Adels mit dem
Temperament des jungen Studenten. Sehr be
luſtigend war Marion Kaufmann als
Schneidermeiſterstochter, die zuſammen mit Max
Stojewſki, dem Schneidergeſellen und Pſfeudo
grafen, ſich in den Haupterfolg des Abends teilte.
In den kleineren Rollen bewährten ſich Felix
Norfolk, Paul Herlt und Anton Brit.
Sehr hübſch waren die Bühnenbilder und die
Koſtüme. Das Publikum war von manchen Schla
gern ſo begeiſtert, daß ſie medefach wiederholt wer
den mußten. Das Stadttheater dürfte in der nächſten
Zeit in dieſer Operette ein Kaſſenſtück ver

E.

der bekannte Publiziſt und Hiſtoriker der Sozial
manchmal ſehr gedehnten Handlung würden die
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Arbeiter Sängerchor Konzert.
Fremsländiſche Muſik.

Leitung: Herbert Schulze.
Als wir in das Programm des geſtrigen Kon

zertes Einſicht gewannen, mußten wir ſtaunen,
mit welcher Sachkenntnis und Vielſeitigkeit es zu
ſammengeſtellt war. Wir bekamen wertvolle Rarxi-
täten aus fremden Ländern zu hören, darunter
umfangreiche Kompoſitionen, die uns geſpannt auf
horchen ließen.

„Morgenrot“ von Otto de Nobel leitete den
Abend ein, der Chor iſt bei uns ſchon bekannt und
gab beſonders den Tenören Gelegenheit, ihre große
Schlagkraft zu zeigen. Als zweite Nummer Froh
ſinn aus der Oper „Jl Masnadieri“ von Verdi.
Wir finden hier viel Kraft und Wärme des Aus
drucks, die muſikaliſche Konzeption geht mit der
dichteriſchen Hand in Hand, ein im Verhälinis
der damaligen Zeit mannigfaltiger Rhythmus
kennzeichnet dieſes Opus, aber die kontrapunktiſche
Arbeit erſcheint ziemlich dürftig. Eine recht ſchw
rige Aufgabe hat ſich der Chor in Smetanas „Eine
Seefahrt“ geſtellt, eine Arbeit, die mit zu den
ſchönſten kleineren Chorwerken gehört; hier zu
tieferer Empfindung ſich ſammelnd, dort in heiterer
Lebensluſt aufſchäumend, klingt ſie übergll gemüt-
voll und wahr, nirgends in die Extreme des Ge
ſuchten oder Trivialen verfallend. Es folgten zwei
Chöre von den ruſſiſchen Großmeiſtern Tſchai
kowſky und Muſſorgſty, die in ihrer knappen,
ſchlichten Form überaus Liebenswürdiges und
Jnniges enthalten; mit einer Sonnenklarheit in
toniert der Chor das machtvoll aufſteigende Thema,
das im Verlauf den Sckmuck reichſter Figuration

wegen

nette, Horn, Fagott, Klavier, das ſtark muſikaliſche
Stimmungswerte enthält, welche die ſibiriſchen
Steppen ſchildern. Beide Werke wurden hochſtünſt
leriſch wiedergegeben durch die Halliſche
Bläſervereinigung,, die ſehr wertvoll
unterſtützt wurde durch Ernſt Kramer am
Flügel.

Die Vorzüge des ganz ausgezeichneten und ſtreb
ſamen Leiters dieſes Vereins, Herbert Schulze,
hatten ſich auch in dieſer ſchwierigen Aufgabe voll
bewährt. Herrlich, wie jeder Sänger mit Be
geiſterung bei der Sache war, dabei drängte ſich
keiner vor, keiner ſtand zurück. Durch dieſe Taktik
hot Herbert Schulze den Chor auf das hohe
Niveau gebracht; man kann nur wünſchen, daß der
Verein auf dieſer Baſis weiter ſo arbeiten

möge. S. S.Mänchen, ſo ſiehſt du aus.

Die de der h n Kammerlichtſpiele
das Verbot der Aufführung von Bruckners

„Verbrecher“ iſt vom bayeriſchen
miniſter abgelehnt worden. Die

iſt danach in Uebereinſtimmung mit der
irektion der Anſchauung, daß öffent

liche Aufführung des Stückes, trotzdem es ſchon über

n deutſche Bühnen iſt, geeigneterſcheint, das Anſehen der Rechtspflege und dasVertrauen in ſie zu ſchä n Fent beſteht

nur noch die Möglichkeit einer e an den
bayeriſchen Verwaltung Sie dürfteT von ausſichtslos ſein, da der
dent dieſes Gerichtshofes der berüchtigte Hert

v. Kahr iſt, und der Generalſtagtsanwalt der
nicht weniger reaktionäre ehemalige vayeriſche
Juſtizminiſter Rot h.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
durchdringt.

Werke von ganz anderem Kaliber waren die
Chöre von Sibelius und Södermann, höchſte
Jntenſionen, unabſehbarer Umfang modernſter

nierte Hand des erfahrenen Praktikers.
Eine ſtilgerechte Abwechſlung dot das Konzer.

Klarinette und Klavier, ferner ein geiſtreiches
demokratie wird in dieſen Tagen 65 Jahre alt. Quintett von Rimſky-Korſſakow für Flöte, Klari

Zbema v
Sthule kennzeichnen ſie, dabei zeigen ſie die raffi n n tet

d pardurch das op. 79 von SaintSasns für Flöte, Oboe, Waffe verſehen:

„Hellſeherei“ im Thalia Theater. Am kommenden Sonnteſ
wird im Thalia-Theater Georg Kaiſers Gefſellſchaftsſpie
„Hellſeherei“ von Annelieſe Johow, Lieſelotte Liefeld,
Krtrud Wagner, Alfred Durrag und Fri Henſel dargeſtellt.
In dem neueſten rk des Dichters iſt ein ſcheinbar altes

ichter geſtaltet: der im Entſtehen verhinderte

vom z bis Ende F It, vereherei! So geiſtert, ſpun d auf der Szene, der Hellſeher Sneede c erh, W Stück

Uenee in dieſer Komödie, als Gauner
verſchrieen und doch mit der gefährlichſten
der rheit.

Die öffentliche Hauytprode a.re Sonntag, r uhr, renSoliſt: Kammerſänger vrefe or Albert Fiſcher.

ein neues Auf

urd rlatan

die Dewog bereitgeſtellt. Für die Beſchaffung von
n kommt in erſter Linie die
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Pank in der Frauenklinik.
Aerzte, Aſſiſtenzärzte, Schweſtern, Wärter, alles

Kuft in heller Aufregung durch die Korridore,
Operationsſäle, Waſchräume. Die Kranken ſpüren
die Aufregung in der Stille ihrer Zimmer, Un
vuhe dringt bis an ihre Türen, die ſonſt Hüter
eines eiſigen Schweigens ſind.

Panik in der Frauenklinik. Was i ſt ge

bis 25 000 Mk., ein Verluſt, der eigentlich mit amtlichen Gemeindeämter auszuwerten.

ihn geknüpft iſt:
dreiviertel Gramm Radium ſind verloren

gegangen,

Dreiviertel Gramm von jenem eigenartigen

deshalb auf einige Beſtimmungen verwieſen, die

ſind
bei den kommenden Wahlhandlungen zu beachten

Nach der Wahlordnung vom 25. Juli 1929

Strahlen ausſendet, die beſonders Krebs-

Etoff, von dem die Welt nur wenige Gramm be
ſttzt und der uns wertvoll iſt durch ſeine Eigen
ſchaft, daß er bei einem dauernden Atomzerfall

kranken die eingige Heilung bringen können.

protokoll ſowie die Stimmzettel dem Gemeindevor-

hung der Wahl, die Berechnung der abgegebenen
Stimmen und die Richtigkeit der über die Gültig-

(Fs 67 bis 80) muß der Wahlvorſteher das Wahl

ſtand einreichen, der die ordnungsmäßige Vollzie

Diebſtahl oder Verluſt, das iſt hier die Frage! keit oder Ungültigkeit vom Wahlvorſtand getroffe
Ein Rätſel breitet ſich über das Verſchwinden, nen Entſcheidung zu prüfen und Rechenfehler oder
dieſes Dreiviertel-Gramms Radium, an dem das andere offenbare Unrichtigkeiten zu berichtigen hat
Leben von Menſchen hängt. Man hatte den teuren, Der Gemeindevorſtand ſtellt dann das GeſamtEr
immer ſorgſam gehüteten Schatz zu einer Behand gebnis der Wahl im Gemeindebezirk feſt und nimmt
lung gebraucht. Er befand ſich außerhalb des Auſ die Verteilung der Sitze auf die Wahlvorſchläge
bewahrungsſchrankes in den Händen der Ab- vor (S 77). Auch über dieſe Verhandlung iſt eine
teilungsſchweſter, in deren Obhut er ſich auch ſonſt Niederſchrift aufzunehmen.
befindet. Die Schweſter wurde vom Arzt auf Der Gemeindevorſtand hat die Gewählten von
kurze Zeit abberufen. Sie legte das Radium zum der auf ſie gefallenen Wahl zu benachrichtigen und
Reinigen in eine Schale, vergaß jedoch am gleichen ſie aufzufordern, ſich binnen einer Woche nach

Tage, ſich weiter um den ihr anvertrauten Schatz Satz uns der Nachricht über die Annahme der
zu kümmern. Und am nächſten Tage hieß es Wahl zu erklären. Geht innerhalb dieſer Friſt eine
dann: „Unſer Radium iſt fort!“ Erklärung nicht ein, ſo gilt die Wahl als ange

Alle Hebel werden nun in Bewegung geſetzt nommen. Eine Annahme unter Vorbehalt jedoch
um den verlorengegangenen Lebensretter wieder gilt als Ablehnung. Lehnt ein Gewählter die Wahl
zufinden. An einen Diebſtahl glaubt man nicht. ab, ſo hat der Gemeindevorſtand den Erſatzmann
Verbandsſtoffe, Mülleimer, Oefen werden mit dem feſtzuſtellen und auch dieſen zur Erklärung über die
Radioſchirm, mit dem man das Vorhandenſein] Annahme der Wahl aufzufordern. Das ſonach feſt

on Radium feſtſtellen kann, abgeſucht. Sogar der geſtellte Wahlergebnis macht der Gemeindevorſtand
Schornſtein wird durchſtöbert, allein ortsüblicher Weiſe bekannt. Vom Tage

PWehälter und Gelaſſe inſpiziert. Nicht 8. zu dieſer
finden. Die ſtädtiſche Müllablade- be
M elle in Nietleben wird umgegraben. t
Richts zu entdecken. innerhalb zwei Wochen alſo demnach ſpäte

Das Dreiviertel-Gramm Radium iſt undſſtens am 10. Degember eingereicht werden.
bleibt verſchwunden. Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt beſchließt die

Beſonders ſchwer getroffen werden durch den neue Gemeindevertretung über die Einſprüche ſo
derluſt natürlich die an Krebs leidenden Patienten, wohl wie über die Gültigkeit der Wahl von Amts

W rer wegen, und zwar bereits in der erſten Sitzung.u rahlung abhängt, indevertretung iſt dem Einer der Direktor der Klinke, der für das Radinnſ Der Beſchluß der Gemein s iß

önliche Haftung übernommen hat.
Panik, Aufregung, Gefahr für

enſchenleben, und alles wegen eines Drei
rtel/Gramms Radium.

Der Tote im Burggraben.

itu Uniu r e inur

Härtel darf noch nicht an die

Halle, den 28. November.
In der Vertreterverſammlung des Allgemeinen
nſumvereins, in der die KPD. durch Ausübung

unerhörten Wahlterrors eine qualifizierte Mehr
heit hat, unternahm, wie berichtet, die Kommu-

che Partei den Verſuch, die längſt beabſichtigte

er nx S e len e wer geg-Gimittelungen laſſen nur den S auf
Selbſtmord zu.

Frau ſpringt aus dem Kuge
4

Stree Se nd h r r dieu ridie halliſche KonſumGenoſſenſchaft zu einer ausſchen m ar J r r Wichar e Parteieinrich
errege aus dem en Sie blierſung umgewandelt wird. Der Vorſtand ſollte von

r ienen des Nebengleiſes Der zwei auf fünf Mitglieder erweitert werden, womitrde du m Halten gebracht. v de h u r 7
nkenha t rer, n r nr n Kommuniſten Schöbel und Fiſcher

r wurde feſtgeſtell
anke Frau namens
t handelt.

Halle im Preußen Etat. ureife Spitzenkandidat Härte l vorgeſehen.
In dem dem h Landtag arg zu. Gegen dieſe Abſicht und die ſonſt noch von den

egangenen Staatshaushaltsplan ſind auch mehrere gommuniſten gefaßten Beſchlüſſe war von ſozial
oſten enthalten, die die Stadt Halle angehen. Es e mokratiſcher Seite Ein ſpruch beim Genoſſen
nd Neubauten vorgeſehen für eine he von Fhaftsrichter erhoben und beim Landgericht der
emtern und Behörden, die ſich zurzeit in unge r.J jeteten Rä S Antrag auf Erlaß einer einſtweiligen Verügenden oder gemieteten Räumen befinden, an g geſtellt worden. Durch eine geſtern ge
er Schlichtungsausſchuß, daserre a nun h Kataſter ällte Entſcheidung hat das Gericht
mer und andere. Die Koſten für e Neu dem arbeiterfeindlichen Treiben der Kommu

niſten ein Ende geſetzt.auten ſind auf 350 000 Mk. berechnet, die im Etat
ngeſesten 130000 Mr. ſtellen einen erſten Teil Nach mehr als zweiſtündiger Verhandlung hat

das Landgericht entſchieden, daß
trag dar. Das Kultusminiſterium ſetzt in den
at einen Poſten von 185 500 Mk. für den Umbau

dem Vorſtand und Aufſichtsrat der Ge-
noſſenſchaft unter Androhung einer Geld

rig ſich um eine ge läſſige
Harimann aus Helm-fkaltzuſtellen.

Als Kommandeur des ſo geſchaffenen „Roten
roviantamtes“ war der bei der angeblich

r alten Mediziniſchen und Kinderklinik. Hier
r waren insgeſamt 345 500 Mk. notwendig, die
krlangten Gelder ſind der noch zu bewilligendel ſirafe von 5000 Reichsmark für den Falleſt. nſo ſind die geforderten uls 700 Mk., fürAnſgu v her ernheigwert e Zuwiderhandlung unterſagt iſt, bis zur

rechtskräftigen Entſcheidung des Haupt

S e (n r Regel der W
vem b vonſprüchen ehe h Einſpriche müſſen

Der Kampf um die Genoſſenſchaft

oten Hilfe wegen ſchlechten Geſchäftsganges ab en Kommuniſten hatten.

I n u munenmiun u J un h

faſſung zuzuſtellen. Wird die Wahl für gültig
erklärt, ſo bedarf es einer nochmaligen Bekannt-
machung des Wahlergebniſſes nicht. Wird die Wahl
eines einzelnen Gemeindevertreters endgültig für
un gültig erklärt, ſo hat der Gemeindevor-
ſtand feſtzuſtellen, wer als Erſatz mann nach
rückt. Wird die ganze Wahl endgültig für ungültig
erklärt, ſo hat der Gemeindevorſtand dies wieder in
ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben und den
Tag der Neuwahl gemäß S 6 Abſ. 5 des Geſetzes
vom 9. April 1923 zu beſtimmen.

Nach den Beſtimmungen der Städteord-
nung iſt die Stadtverordnetenver-
ſammlung ſpäteſtens nach Ablauf von ſechs
Monaten und nach den Beſtimmungen der Land-
gemeindeordnung die Gemeindever-
tretung ſpäteſtens nach Ablauf von drei Mo
iaten neu zu wählen. Wird die Wahl für gültig
erklärt, hat der Gemeindevorſteher eine
weitere Sitzung einzuberufen. Zwiſchen dem Tage
der Einberufung und der Abhaltung der Sitzung
müſſen in dieſem Fall mindeſtens ſieben freie
Tage liegen, oder: Einberufung am 11. Dezember
und Abhaltung am 20. Dezember. Dabei ſind Tag,
Ort und Stunde der Sitzung genau anzugeben.
Dieſe Vorſchrift ergibt ſich aus den 88 59 und 76
der Landgemeindeordnung. Ferner iſt zu be-
achten, daß mit der öffentlichen Bekannt-
machung der Sitzung gleichzeitig die Aufforde
rung ergeht, Wahlvorſchläge für die Schöffenwahl
einzureichen mit dem Hinweis, daß die Vorſchläge
von einem Fünftel der Wahlberechtigten alſo

Wählbar ſind alle über 25 Jahre alten, in der
Gemeinde anſäſſigen Perſonen (alſo auch Frauen),
außer wenn ſie entmündigt ober nicht im Beſitz der
bürgerlichen Ehrenrechte ſind. Die Wahlhandlung
iſt öffent lich. Die Wahlen werden, wenn nie-

Falle iſt der übliche Wahlvorſtand zu bilden.
Die vielfach vertretene Meinung, daß bei der

Wahl des Bürgermeiſters, des Gemeindevorſtehers
und der Beigeordneten die Schöffen mitzuwirken
hätten, iſt irrig. Tas Geſetz vom 14. Juni 1924
beſtimmt ausdrücklich, daß die Gemeindevorſteher,
Beigeordneten, Stellvertreter und Schöffen in
Landgemeinden, der Bürgermeiſter und ſonſtige

Konſumfutterkrippe Die Ausführung

Ferner iſt dem Vorſtand und Aufſichis
rat unterſagt, die in der Vertreterver-
ſammlung vom 10. November 1929 ge
faßten Beſchlüſſe über die Erhöhung der

Zahl der lieder und überdie Verminderung der Zahl der Aufſichts
ratsmitglieder auszuführen.
Der Zuhörerraum war geſtern faſt ausſchließ

lich mit Parteikommuniſten gefüllt, die
glaubten, durch ihre Anweſenheit den Eindruck zu
erwecken, als ſeien ſie die geeigneten Förderer des
Konſumwereins. Dieſe Liebesaktion auch derjenigen,
die nicht mehr linientreu ſind, gegenüber Här
tel, war vergebens. Jm Laufe der Verhandlung
ſchienen ſich ſelbſt die kommuniſtiſchen Prozeßver-
treter davon überzeugt zu haben, daß ſie mit ihrem
Vorbringen lediglich die Sympathien der erſchiene

Infolgedeſſen ſtellte
Härtel den Antrag, daß, falls das Landgericht dem
Antrage der Genoſſen Schaumburg und
Möller ſtattgeben würde, die Vollſtreckung
des Urteils gegen Sicherheitsleiſtung
von 200 000 Mk. abhängig zu machen ſei. Allgemeine

Heiterkeit quittierte dieſen Antrag. Selbſt die
Kommuniſten konnten ſich nicht enthalten, über die
Lächerlichkeit des Antrags von Härtel zu dispu
tieren.

Jm übrigen ſcheint intereſſant, daß Härtel in
der geſtrigen Verhandlung erklärte, daß der im
„Klaſſenkampf“ erſchienene Artikel über den Ver
lauf des erſten Verhandlungstermines und der
Vertreterverſammlung nicht den Tatſachen ent
ſpreche. Damit hat Härtel ſelbſt dem „Klaſſen-
kampf“ beſcheinigt, daß ſeine Mitteilungen vor
Lügen ſtrotzen.

Nach Eingang der Entſcheidungsgründe des
Landgerichts werden wir auf die Angelegenheit

der Gemeindevertreter geſtützt ſein müſſen.

mand widerſpricht, durch Zuruf, ſonſt durch
Abgabe von Stimmzetteln vollzogen. In letzterem

Am die kommunale Regierung
Zur Wahl der Bürgermeiſter, Beigeordneten, Gemeindevorſteher und Schöffen

Die Gemeindewahlen liegen hinter uns undlſpruchserheber unverzüglich nach der Beſchluß-
haben ſehr erfreuliche Erfolge gezeitigt. Jn vielen
Gemeinden haben unſere Freunde nunmehr die
Mehrheit gewonnen, in anderen ihre Poſitionen

ſchehen? Ein unerſetzlicher Verluſt iſt weſentlich verſtärken können. Nun gilt es, das Er
bemerkt worden, ein Verluſt im Werte von 20 000 rungene feſtzuhalten und bei den Wahlen der ehren

Ueber die
Geldeswert überhaupt nicht aufgewogen werden jetzt notwendigen Handlungen herrſchen noch
kann, da das Leben von Menſchen an manche Unklarheiten in vielen Gemeinden. Es ſei

SPD., Oetsverein Halle.
Am Donnerstag, dem 88. November,

abends 6 Uhr, findet im Parteibureau, Harz 4244,
Hof, 2 Treppen, eine

UnterbezirksVorſtandsſitzung,
und um 8 Uhr im Gewerkſchaftshaus, Zimmer 14,
eine

erweiterte Vorſtandsſitzung mit den Bezirks
führern und kaſſierern

ſtatt. Die Genoſſen werden um beſtimmtes und
pünktliches Erſcheinen gebeten.

Das Sekretariat.

SPD. Metallarbeiter!
Kommenden Sonnabend, den 30. November,

findet im Gewerkſchaftshaus abends 735 Uhr eine
ſehr wichtige Sitzung der ſozialdemokratiſchen Me
tallarbeiter ſtatt. Die Tagesordnung lautet:

1. die Verhältniſſe in der Verwaltung Halle,
2. Stellungnahme zu der in Eilenburg ſtatt

findenden Bezirkskonferenz und Aufſtellung
der Kandidaten.

Mit Rückſicht auf die ſehr wichtige Tagesord-
nung und da bexeits am 4. er die Gene
ralverſammlung der erwaltung Halle
ſtattfindet, wo die Delegierten zur Bezirkskonferenz
am 15. Dezember in Eilenburg gewählt werden,
wird dringend erſucht, daß alle Kollegen der
Amſterdamer Richtung, beſonders auch die Gene
ralverſammlungsdelegierten, erſcheinen, damit ein
einheitliches und geſchloſſenes Auftreten auf der
Generalverſammlung ermöglicht wird.

Der Fraktionsvorſtand. J. A.: E. Lange.

Gewerkſchaftsvorſtände!
Morgen, reitag, den 29. November,

1924 Uhr, ſir t im „Volkspark“, kleiner Saal,
eine wichtige

Sitzung der Gewerkſchaftsvorſtände
ſtatt. Alle Vorſtandsmitglieder der freien Ge
werkſchaften ſind verpflichtet, an der Sitzung teil
zunehmen.

Der Vorſtand des Ortsausſchufſesh h S mee on
Magiſtratsmitglieder in Städten mit M 2
verſaſſung lediglich von den gewählten Gemeinde
vertretern (Stadtverordneten) gewählt werden. Die
Schöffen und Beigeordneten haben alſo kein
Stimmrecht; ſoweit ſie jedoch zugleich Ge
meindevertreter oder Stadtverordneter ſtnd, üben
ſie das Stimmrecht als Stadtverordneter
bzw. Gemeindevertreter aus.

Die neue Gemeindevertretung ſtellt alſo die
Gültigkeit der Wahl feſt, wählt die Schöffen, Bei
geordneten und den Gemeindevorſtand. Sind meh
rere ſolche Stellen (Schöffen) zu beſetzen, ſo erfolgt

der ungeſetzlichen VBertreterbeſchlüſſe unterſagt Der kommuniftiſche die Wahl nach den Grundſätzen der Verhältnis
Spitzenkandidat bezeichnet ſein Parteiorgan als Schwindelblatt wahl, d. h. die Stellen ſind entſprechend auf die

einzelnen Wahlvorſchläge nach der Reihenfolge der
auf die Wahlvorſchläge entfallenden Stimmen zu
verteilen. Ueber die Zuteilung der letzten Wahl
ſtelle entſcheidet bei gleichen Höchſtzahlen verſchiede

ner Wahlvorſchläge das Los. Wird nach Stimmen-
mehrheit abgeſtimmt, z. B. über die Wahl des Bür
germeiſters, des Beigeordneten, ſo iſt derjenige ge
wählt, für den mehr als die Hälfte der gültigen
Stimmen abgegeben worden ſind. Wird ein ſolches
Ergebnis im erſten Wahlgang nicht erreicht, ſo fin
det zwiſchen denjenigen Perſonen, welche die mei
ſten Stimmen erhalten haben, eine engere Wahl
ſtatt, die, wenn auf mehr als vier Perſonen Stim
men gefallen ſind, auf diejenigen vier zubeſchränken
ſind, die im erſten Wahlgange die meiſten Stimmen
erhalten haben. Werden auch im zweiten Wahl
gang nicht mehr als die Hälfte der gültigen Stim
men für eine Perſon abgegeben, ſo findet unter den
zwei Perſonen, die bei der zweiten Abſtimmung die
meiſten Stimmen erhalten haben, eine engere Wahl
ſtatt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom
Vorſitzenden zu ziehende Los, wer in die
engere Wahl zu bringen oder im dritten Wahlgang
gewählt iſt.

Neber die einzelnen Wahlhandlungen ſind
Niederſchriften anzufertigen und die üb-
lichen Zähl- und Gegenliſten zu führen.
Die Wahlhandlung muß unter allen Umſtänden
ſtattfinden, ſelbſt wenn nur ein Wahlvorſchlag
eingereicht iſt. Andernfalls iſt die Wahl ungültig.

Weiter ſind nach S 4 des Geſetzes vom 8. Ap
1928 ſämtliche wählbaren Mitglieder der
Kommiſſionen und Deputationen wen
zu wählen. Der Wahlmodus iſt derſelbe wie bei
der Schöffenwahl. Die Gewählten ſind vom Ge
meindevorſteher um gehend zu einer
über die Annahme der Wahl innerhalb einer
Woche aufzufordern. Die gewählten GemeindeStadt, der letzte Teil der Geſamtſumme in wähl-den W vo h dir drehen l h e kengen werden 80 000 Mk. für Um Neu n ter zu weiteren rverken angefordert ſammlungen einzuberufen. zurückkommen.
vorſteher und Schöffen bedürfen nach S 84 der
Landgemeindeordnung der Beſtätigung danch den



r M dieſe erfolgt, dann kann der Gewähl in An antreten.
e w Freunde in den Gemeinden

wird es ſein, die Einhaltung der Beſtim
mungen zu wachen und dafür zu ſorgon, daß für
die zu beſetzenden Poſten nur die rüchrigſten und
fähigſten Perſonen gewählt werden.

Was nicht ſtimmen ſoll.
Zu dem geſtrigen Artikel „Noch der Wahl“ bittet

uns der Betriebsrat des m. Konſumvereins
um die Aufnahme der berichtigenden Feſtſtellung,
daß eine Belegſchaftsverſammlung, die ſich mit der
Perſon Härtels nicht n eliereg habe.
Vielmehr ſei in einer ſolchen Belegſ r iar
lung einſtimmig ein Vertrauensvotum zu dem
Wahlvorſchlag der KPD. zu der Stadtverordneten
verſammlung angenommen worden. Aus dieſer
Mitteilung a h nur hervor, daß die Konſumbeleg-
ſchaft der rtrauen ausgeſprochen hat,noch bevor die Kof Fter der Parteileitung hinſichtlich

der Genoſſenſchaft bekannt waren. Uebrigens muß
man ſich mit der Perſon Härtels doch befaßt haben,
als man der jetzigen Geſchäftsleitung ebenfalls ein
einſtimmiges Vertrauensvotum erteilte. Denn ſonſt
läge doch kein Grund zu dieſer Demonſtration vor.
Zu den weiteren Behauptungen unſeres Artikels ker
über den Verbleib der von dem rſonal des Kon
ſumvereins geſammelten „RoteHilfe“Gelder ſagt
die Zuſchrift nichts.

Daß Herr Härtel unſere Angaben abſtreiten und
uns mit einer Berichtigung beehren würde, darüber
waren wir von vornherein im klaren. Er verſichert
uns, daß „alle Sammelbeträge verbucht und durchdie R ewiſoren peige ſeien. Wo die Gelder
geblieben ſind, ſagt uns Herr Härtel
allerdings nicht. Wir nehmen zur Kenntnis,
daß Herr Härtel es als unwahr bezeichnet, daß die
Belegſchaft von der Kommuniſtiſchen Partei die
Niederlegung des Mandats und ſeinen Ausſchluß
aus der Partei gefordert habe.

Da Kommuniſten bekanntlich ſtets die lautere
Wahrheit ſagen, wird man uns heute wieder als
„hundsgemeine Schwindler“ bezeichnen. Womit
aber die im Hauptaufſatz behandelten Tatſ ach en
nicht zu beſeitigen ſind.

Die Volkshochſchule im Dezember.
Am Dienstag, dem 3. und 10. Dezember, 20 bis

22 Uhr, wird Univerſitäts- Profeſſor Dr. med.
Pönitz in zwei Lichtbildervorträgen über De
Thema gfr hyſteriſche Charakter“ ſprechen.ſtarken r werden die beiden Abende n Ht
in der chiatriſchen und Nervenklinik, eim ärſagl 18 der Univerſität ſtattfinden.

m Mittwoch, dem 4. mber, 20 Uhr, peri h
im Hörſaal 17 des Melanchthonianums Herr
Staatsminiſter a. D. Dr. Müller (Deſſau). Sein
Thema lautet: „Wie ſtellen ſich die Länder zur
Frage des Einheitsſtaates?“ Da hier eine der
brennendſten und wichtigſten Fragen zwiſchen Reich
und Ländern von einem Fachmann behandelt wird,der zugleich auch als Staatsvertreter des Landes
Anhalt mit dem ganzen Fragenkomplex engſte Be
rührung hat, ſo verſpricht der Abend beſonders an
vegend werden. Karten zu beiden Veranſtal-tungen in allen Verkaufsſtellen der Volkshochſchule.

Fremdſprachen r bei der Peſt. Zur Erleichterung d P ſcalterverkehrs mit Ausländern

wird fortan beim amt 1 in Z. GroSteinſtraße 72, am alter 5, Auskunft auch e

Vom Kampf um Lohn und
Ergebnis oſe Lohnverhandlungen e

im Handels und Transportgewerbe.
Am Mittwoch, dem 27. November, fanden vor Feh

dem ſtaatlichen Schlichtun auf a
rdels und Transportgewerbe ſtatt. Sie verl gſen

ergebnislos, weil die Arbeitgeber die Beibehaltung
der bisherigen niedrigen Löhne bis Ende ber
1931 gefordert hatten, während der Verkehrsbund
Halle e
eine 1 W entige r forderte. ittwoch, dem 4. Dezember, ſoll ineiner n bung ein S
ergehen.

Neuer Muſikertarifvertrag.
Entgegen den Beſtrebungen des Arbeitgeber

verbandes für das Gaſtwirtsgewerbe in Halle, fällte
der halliſche Schlichtungsausſchuß in ſeiner
Sitzung am 26. November einen Schiedsſpruch,
mit dem ein neuer für die in denrn in Halle und Vororte beſchäftigten Muſigeſchaffen wurde. Der neue Loroereag iſt in
halte die r des alten, von den Arbeit-

bern S Streit gemachten Tarifvertrages vom86. M 1928. Den Muſikern ſind nach wie vor
vier P lte Ruhetage im Monat zu gewähren. Die

Abdingung' wurde für unzuläſſig erklärt. Die
Arbeitszei, Urlaubs, Kündigungsbeſtimmungenſind die bisherigen geblieben. Neu aufgenommen iſt,

daß für den Fall, daß den Muſikern Räume oder
Schränke für ihre Jnſtrumente und Kleidung nicht

r Verfügung geſtellt werden können, der Gaſtwirtſür eine gaprelgend hohe

Den ſtetigen Streit, ob auch dann
Arbeitgeber des Muſikers iſt, wenn er A u oder
Kapellmeiſter r der Einſtellung der ſiker betraut, g. v Schlichtu ngeaueſchu damit ab
wenden, d er folgende n den Tarif

iedsſpruchſlkerun

hat. Die z ob der Käufer eines Neubauhaus-

er gemacht wurde, weil er auf der
anze Poſten mder Se

Fehler vertreten alſo werden den Arbeitern nur
die urſprünglich angeſetzten Akkordſtunden bezahlt The

457 ch für die
iſt Vor dem Arbeitsgericht 25 e
die Arbeiter. dieder Defizite gab der R ca
Antwort. Ob denn die Arbeiter faul wären? Das

e etFür hl es n eine Er
wirkt lächerlich, wenn man weiß, daß von über
z Mann z ude 200 hinausrationaliſiert wor

n ſind! ie Firma die ſchlecht Leutebehalten und d e leiſten geſahigen fortgeſchickt haben

ſollte, wird wohl niemand annehmen.
t Klage konnte noch nicht entſchieden i

es müſſen noch W vernommen bergdemſel n rer te eine zweite Sache

werde t zu
Sohn ſ a e die Leute ne güeſge werſ9a wem
eine Akkordarbeit iſt der Lohn nicht hlt w

weil die Stücke ſo ſchlecht r J.nicht zu r x n ſind. Das hi J t,
daß man

20 Wagen mit e n angedn ver

Beſchlä d d
el gen verſehen und an die S. ller

Muß immer Erſatzwohnung
geſtellt werden

rede ſeines Vo gebunden ß derMieter bei Kü gung nur gegen Stellun re De Räumung u a nt-

irtgrundſtü s an die mit dem Mieter ene Ab

r einer Berliner Landgeri

fir n Sachſen u
war. Deutſx nadgerbetter denen hen nen

rren, vom Mei er an aufwärts, will aber den en des

Er h in Preu auf der Neuordnung

irtſ im re zder der iſt dasnationalökonomiſche Studium in neue nen ge
wolle er nicht zen die Defizi kämen eben ſo, l. W worden. Neben der volkswirtſchaftlichen Vor

e g wirdDenn die Durch ſteerelhnk daß de S den Arbeitern liegt, neue Verwendungsmögli

e

Was die Polkswirte wollen.
Geſtern abend r

ad
ttelpunkt ein

z Zur e
Der Stadt der ematewri iſt noch wurg

iplomvolkswree
rbeabend, in de

Dr. Lättgens„Her, Volkswirt inacharbeit fehlt das Defizit un d b Verwattung ſtand.

auch eineh ſte erſchließen iſt i verlar riten in der Praxis. é
hlen jepoch noch die e ſtaatliche Anerkennunz

r Diplomprü re die Einführung eines ge
r 45 chen Ausbildungsga verbunden

sberechtigung im höheren öffentlichen und ne Dienſt. Für dieſe
ſetzt ſich der Reichsbund ein.

Nachdem der Vorſitzende des Landesverbandes

vertagt die zahlreich 31 r wer re
rü tee i hema. Er einen nber das Ausbildungsproblem der Verwal

und trat für einen Bruch mit der
G 1817 datierenden geſetzlichen r des

uriſten für den Verwaltungsdie Vondem idealen Nationalökonomen, der S

r wirken will, forderte er,
Oringehenden t volkswirtſchaftl

e r in e i e Se dimenſchliche,e n e Colena rſet nden L Denen un u et abangenden ntaſie in ſich ehe egeß er di

hohen Qualitäten, dann wird erſru ſchaffen, Mögli reim Verwa regten z
Juriſten durchaus a

T vor

vertrag a ch „Der Jnhaber des Lokals Fer Ü dis zu kommen rnen n geren a eeeneeeeereeee
ger daß der MieteEs bleibt abzuwarten, wie ſich dieſe Beſt un in gegen n C r 10 Gebote bei be Lenerege'abe2
der Se T ſe hehe 1 ied ekpflichtet ſ ſein ſollte. Das Landgericht erkannte, lte Erfahrung lehrt, daß viele Leute bei

ſiker ab Pera r e daß nur das geſetzliche im S 565 des Bür gen gereeageke r nli i Kopf verlieren und
r La ge lich nen ent feſtgelegte Kündigungsrecht gelte, und gerade das cigege et tun, was in derſcheidet der mitteldeutſche Landesſchlichter. r au r wenn die e lich ine artiger Situation ri t Es iſt dader ſehr

Akkord bei Kathe u. Sohn.
Die Arbeiten bei der Jeroſſerigtgufirma Kat veltt tellen, wa

und Sohn werden mei Akkord ausgeführt.
Gelingt es, ein Stück in kürzerer Zeit als e
u ar iten, erhält der Arbeiter einen Uebe
raucht er länger dazu, muß er das DefiziKathe und Sohn erlauben t von W iel
chüſſen die Defizite r einem e
ogar ein Defizit, das alt war! chm Tarif iſt der Akko h n r eneähn der

bei durchſchnittlichen Leiſtungen geren werden
muß. Die Firma glaubt ſich aber berechtigt, wenn
einmal nach ihrer Meinung u Durgſchnitts
e erzielt werden, den A
machen. Sie zieht nicht etwa in den Wochen ab,denen das agt

lieben. Jntereſſant wie ſie das v Auf derſgegrii neben den üblichen ügen, ſte
annd 5 m Fertig, derweniger,

dabei. ieſe Defizite entſtehen? Da ſtellt ſich
rachen

fremden

t entſteht, ſondern nach ihrem Be wurde der

ündi lä iſt als A ich,
Range z g. dem e f Mieter er raum i de e e ren vernünftig e n;

Wue r nicht gebunden.s Leſtimmt, daß der rber „in die ſi aus
dem Mietsverhältnis ergebenden Rechte in ich

ten“, nicht aber, daß er ſchlechthin „in das Miet
ders dine eintritt. Die ichtung des ur

r-ſprüngli
raum gehört jedoch nicht zu den „aus demverhältnis r ebenden Rechten und Pflichten“,

ondern ſtellt eine r dar,ür die der Erwerber, nachdem er etlicheündigungsrecht ausgeübt h hat, nicht haftet

Auf einem rikgrundſtück amrtner von mehreren e an
das Ueberfallkommandoda: war r Schlägerei bereits r

ommt teiligte wurden der Polizeiwa urch
für was, wie, warum ſteht r en

rger Stra ehe eine
ren Fefonen durch einen e

zum vier heraus, daß bei einer Arbeit ein e beendet werden.

de Sjläudes
(Oosxriget dei Volkzwacht“BDuchdandlung in Breslau

93 (Rachdruck verboten.
Bertha tröſtete ſie nach beſten Kräften. Sie

konnte nur wenig genieden und beeilte ſich nachMöglichkeit, um zum Schreiben zu. kommen. Als
das Geſchirr aufgewaſchen und alles ſauber gemacht
war, ſchrieb Bertha den Brief, den der juGisbert mit ſolcher Sehnſucht erwartete. Jn ſchli
ten, einfachen Worten teilte Bertha Theodor mit.
daß ihr Herz ihm gehörte und ihm ſtets gehörenwürde, und daß Frau Birkner ihre Einwilligung

der Heirat bege eben hatte. Der Brief 377 ein
Se e Dre nen, unſchuldigen Her und

ihre Liebe zu Theodor rcg Wieter
1 das Schreiben gerade verſiegelt und ihren

Fingerhut als Petſchaft benutzt, als
trat.

Störe ich?“ fragte der juErrötend rtha: e Brief iſt fertig.
wie du ſiehſt.“

„An wen haſt du geſchrieben, ſüse Berthel?“
fuhr Schneider fort. s an den angen Laban!me
Jch, wußte gar nicht, daß du mit ihm korreſpon-dierſt! éyalb e der Brief erſt altbacken werden
Jch muß heute ſchon wieder in die Garniſon zurück
und werde ihn mitnehmen, da bekommt ihn der
Theodor drei Tage früher.“

„Ach, es hat ja nicht ſolche Eile damit,“ wehrteBertha verlegen ab. Obgleich ſie Berthold in keiner

Beziehung Dre war ſie doch nicht von ſeinem

Vorf rnkſt vehr, ich werde den Brief verlieren

Berthold mit gerunzelter Stirn. Aber ih
in doch kein kleines Kind! Mir könnte die

Baronin ihr ganzes Vermögen anvertrauen, und
würde nicht einen Pfennig dabei einbüßen. Gib

t. Bann n r r nge keinen Botenlohn.“
r in ich nicht,“ verwies Bert

„Daß du's nur weißt, ichmit W Tee verſprochen
„So!“ entgegnete Berthold ſcheindar ganz gleich

gen aber r vor Zorn und rin feſt ne
a ſage ich meine aufrichtigſtePoſten meint es der odor ſo

rthold ein Fe

Taſche geſteckt. Da er s nicht reverabſchiedete er e und ver kieß ar de

Das junge Mädchen blickte ihm ganz beſitzt nach. Am liebſten wäre Bertha ihm nach-

e ilt und hätte den Brief zurückverlangt, aber diercht, Berthold tödlich zu verlieren hielt ſie davon
ab. Sie blieb traurig und nachdenklich und in der

Nacht quälten ſie unruhige Träume.
Am anderen Morgen weckte Frau Birkner ihre

Tochter früher als ſonſt mit den Worten:
„Berthel, ſteh auf! Denk dir nur, der Unver-

ſtand! Die 7 grbre w. is dal
es iſt ja noch ganz finſter!“ ent eteWer: ſeufzend. ßenv

„Es regnet und jetzt im November wird es ſpät
Tag,“ entgegnete Frau Birkner. Ich habe ſchon

u derweil du dich anziehſt, kocht
ie i kleidete Berthel ſich an. Sie konnte

nur wenig genießen und fröſtelte, als ihr die kalte
Morgenluft entgegenwehte.

t Fräul'n, ich bin Jhnen zu früh gekom-
fragte der Knecht, der den Kutſcher ſpielte.Was macht, ich muß nachher in die Stadt fahren

und den Ja nf ktor holen. kommt nämlich heute
von der e zurück.“

Meinetwegen könnte Ke ern für immer fortbleiben,“ dachte das junge Mädchen verdrießlich

Frau Neumann hatte eine Menge Arbeit für
Berkhel. Da waren Kleider für die Enkelkinder
und Morgenröcke für deren Mutter anzufertigen
und zwei Kleider für die alte Frau zu wenden.

„Aber Madame Neumann, damit werde ich ineiner Woche doch unmöglich fertig,“ erklärte Bertha

„„Dann müſſen Sie eben r hier bleiben,
mein liebes ränlein, gab Frau Neumann ſeelen
u ht beim beſten Willen nicht,“

n Beriha, „Senn Montag erwartet mi
Maurermeiſter.“

e d wartet ſie eben mal vergebens,“
u Neumann kühl.

d

erklärte
die Frau

entgeg

aber beſtimmt.ebenſogut wer dar
ort halten, wieer ſprach, hatte er den Brief in die Jhnen Wort halte.“

Madame RNeumann,“ Bertha ande

Zpeuf ſchwieg Frau Neumann, aber ſie lächelte
ſpötti

7 hatte nun mit dem Zuſchneiden ſ6 viel
u tun, daß ſie an nichts denken konnte, wie an ihre
rbeit; ſie aber dann nähte, eilien ihre

danken zu dem geliebten Manne, und ſie vaute
Luftſchlö ſer für die Zukunft.

Beim Mittageſſen war r 7 Inſpektor ſehr
luſtig und guter Dinge. t ſo nett, dBertha ihm mit zuhört
77 das t 17 auf einige Minuten verlaſſen
atte, ſagte ihr Sohn:

„Fräulein, wenn Sie mir ſo gut ſein könnten,wie ich Jhnen gut bin, dann tanzte ich vor Ver
gnügen.“

„Jch weiß nicht, wie gut Sie mir ſind,“ ant-wortete das junge Mädchen, „aber ich weiß, daß ich
Jhnen gar nicht gut bin.“

„Sie ſcher n doch nur, Sie allerliebſter, kleiner
Schelm,“ der z aus und wollte dArm um Selthe n, doch dieſe wichrocken zurück. In Aeneee Wugenbie trat rgun

eumann wieder ein. Sie v einen w.
trauiſchen Blick auf Bertha. Die ſchien ja Abſi
ten auf den Georg zu haben. Die ſollte ſie ſich
nur vergehen laſſen!

Den ganzen Nachmittag ſaß Frau Neumann
mit hängender Unterlippe in der Nähſtube. Sie
hätte einem Maler Modell für eine „böſe Schwie-
germutter“ ſtehen können. allem, was Bertha
tat, hatte etwas auszuſe Sie war ſo unLibtis Berthel am lie Len, trotz Regen und
Sturm, ne Fareh, Gab ihre Armut der
alten Fran Recht, ſie durch Nörgeleien zu
quälen? Durfte der Inſpektor ie ungeſtraft dur hſeine plumpen Galanterien iel n, weil ſie ſich
ihr Brot mit der Arbeit ihrer Hä berdiente?

Beim en Er rr ktor inz Laune. Serr JuſpWas ſoll das ſ geh Leben nutzen? Mutter,
Sie ken ſich bei dem ſchauderhaften Wetter er-

kältet! Jch ſehe es J ren an der Naſenſpitze an!Dagegen t nur ein ſtarker r ch und eine gure
Portion von a chönen Honigkuchen. Jch gehe
in die Küche unſch brauen, und Sie holenderweil t Kuche chen.

„Nu wärs doch gar!“ brummte Madame Neu
mann. „Seorg, du haſt wohl auf das Armenhaus
abonniert?“

„Seien Sie kein Spielverderber, Mutter,“ bat
der Jnſpektor. „Sie werden einzigen
Sohne nicht ein paar efferkuchen ab
chlagen? Wenn S artherzig ſind, dannirate noch vor Vetſeht und wenn ich keine

mutter Schneider.“
nsnarr!“ ſchallt die alte Frau, aber ſie nahm

Schlüſſelbund und ſchlürfte aus dem Zimmer.

n re auf Stellung von

Als die alten

n kann, dann nehme ich die Groß Be

uerwehr zu alarmieren; 3. brennende
Räume ofen ab 2 n M iſchen dichund den ſohn el n Türen;5. Tür na u e en halten; 6 6. iſtWeg e z Wope un u drgr- zurückbleiben;

Perſonen a ſich der erwehram rer 8. niemals auf Zuruf des Publikums
ſpringen, nur Anordnung der Feuerwehr be

olgen; 9. in verqualmten Räumen auf
z n, naſſes Tuch vor Mund u Naſe;

rennende Perſonen am Fortlaufen hindern,
en und wälzen, deren Kleidungondern mit fremden Kleidern oder
üllen, dann erſt begießen; um

rufen.

Iatheater. Von der Revue „Das lebende Magazinnabdend die letzte Vorſtellung ſtatt. Am SonntagSaeſdter Berliner Opeketientün ler mit der

S Kxer- r rdon k vonwird ſeine Operette ſelbſt virt
len dat die weitere Senſationen ver

Sonntag zwei Vorſtellungen.

weſngég ſehen verthel,“ ne der vor

ieren.
ichtet.

tig ſeine Stimme dä nd, „man iſt doch nur
einmal jung. Sie leben wie eine K
Weshalb fliehen Sie alle Freuden gar ſo ängſ

Es wird Sie ſpäter gereuen, daß Sie J Ihre blühende Jugend ſo töricht t vertrauert haben.

„Es wird mich niemals reuen, daß ich anſtändig
bin“, antwortete Bertha ſehr ernſt.

„Dafür gibt Fhnen niemand etwas,“ ſpottete
eumann. „Haben Sie denn er ſtatt Blut in

Adern? Die Jugend vergeht pfeilgeſchwind.Wenn Sie graue Haar und u m hie werden,
wird er keine Freude mehr b ſie Das Leben

wird Tuh eintönig vergehen, wie dem Gaul
in ver le. Weshalb wollen Sie nicht wenigſtens von Weg er der Freude nippen?“

„Weil ich anſtändig bin und anſtändig bleibenwill,“ verſetzte Berthe J.

„Ach ja, ja e iſt hundeſchlechtesWetter,“ ſagte
Neumann ſehr laut, denn er hörte ſeine liebe

Mutter kommen, und dieſe durfte natürlich nicht
gen daß er eifrig bemüht war, Bertha zu ver
führen

Bertha dankte, als der Inſpektor ihr ein damp
ndes Punſ las anbot und lie ſich nicht dazu

nur von ihrem Glaſe zu nippenberreden, au
Sie eine ſolche„9 d nicht gewußt, da

Zierlie W n te Neumann ärgerlich.
huerer entgegnete die ſchöneequhhh J eſe würden durch den Genuß

von Funf noch verſchlimmert werden.“
t enteil,“ widerſprach Neumann.wüiden den Kopfſchmerz mit einem Schlage lot

werden, wenn Sie ein paar Gläſer Punſch trinkenmöchten. Na, ſtoßen wir mal an und dann flott
getrunken!“

gab Bortha„Schönen Dank, Herr u
zur „Jch trinke keinen Tro fen!“

So aſſe ſie doch!“ knurrte die alte en „Zum
Geier, wer nicht will, der hat ſchon! laſſe mich

Sie tun am beſten, wenn Sie zu Bett gehen!“
Bertha wünſchte den beiden eine gute Nacht.

Die Madame ſchickte ſie wie ein kleines Kind zu
Bett, aber ſie ging nur zu gern. Martha, die
Köchin, begleitete ſie in z Zimmer und ſagte:

hab Jhnen ken chön Ale. in
aber die Stude is der richtige Eiskelle
ier i riecht! habe F
i and ins Bett gelegt, damit Sie ſilens die Füße erwärmen. Wiſſen Sie, für n
alen chliefe ich nich w

Marthel, und wollte Siedaß T die Nacht bei mir bleiben

r „Sie e ja nichtraule! Ich will Jhnen auch Jh
chnell machen!“

Gortſezung folgt)

wie i

h

nicht bitten. Dein Punſch i G gut, Gete h lein

hnen 'ne gieſee n e
wenig

de a an
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Lenmne Eine Kette von Einbruchs
diebſtählen. Jn Lennewitz wurden eine ganze
S von Einbruchsdiebſtählen verübt. Den
Dieben fielen im ganzen aber nur 14 Mark in die
Hände. Einer der Diebe, ein 18 Jahre alter Burſche
aus Lennewitz, konnte verhaftet werden.

Löpitz. Feuer. Durch unvorſichtiges Han

merstag, den 28. Rovremder

tieren mit offenem Licht im Stall brach am on
tagabend im Gemeindehaus ein Brand aus, der das
Gebäude bis auf die Grundmauern in Aſche legte.
Das abgebrannte Haus iſt Eigentum des Ritter
gutes und war der Gemeinde Löpitz zur Verfügung
geſtellt.

Hösf liche und zuvorkommende Behandlung des Publikums Kreis Quer r

en et re Erefwarten gelangt Da o woh! Das lein Ohne Wahiwerſammiung geſiegt!merden en Orten rer reies räumen Sie ogeun die Bapierſhuigel lter weg. Tiſchchen im Schalterraum iſt rundum etzt, all a zugewählt. Zum Schluß wurde noch aufe denen i les veſest Pultplate ſind belegt Die beiden Lelepterzelen Draunsdorſ, den 6. November. en Volkgentſcheid, der am Z. Dezember
voller Publikum ſest. Der Schalterraum iſt 3 den Raum ſo ein, daß faktiſch ein kleines Die Parteimitglieder der hieſigen Ortsgruppe r indet, hingewieſen. Die 200 Eintragungen, c

„Das, iſt mir ganz gleich, dann ſehen Sie zu, wo Sie Plätzchen, die Marken auf die Briefe zu kleben, der SPD. hatten ſ4 in der letzten Mitglieder die hier weit über die Hälfte nur durch Nieget
Plaß finden! nicht zu finden iſt. verſammlung zahlreich eingefunden, um den Be zuſtande kamen, müſſen unter allen U
Vorſtehendes Zwiegeſſpräch wurde, wie Nun beging der „Kunde“ ein „Verbrechen“. richt über die Kommunalwahlen gegen urch die geheime Stimmabgabe zunichte gemacht

man uns ſchreibt, zwiſchen einem höheren Er öffnete die Tür zum Abfertigungsraum, und zunehmen. An S des Zahlenmaterials konnte werden.

o n rm We rn t reihe e btde W r u z die Ab n g. e r e ſourg und einem „Kunden“ des Poſtamts geführt. ſfertigungstiſche waren leer. Nun drückte unſer unſere Stimmenzahl vermehrt hat. nun beiBarſch und unhöflich die Rede des „Herrn 4 „Kunde“ an einer Ecke des e am W der Maiwahl au 7 Liſte 198 Stimmen Die Gefährdung es Ortes
ſpektors“, ironiſch die Antwort des Künden. Was begann ganz ſchüchtern ſeine Marken aufzukleben. abgegeben wurden, ſo ſtieg die Zahl bei der jetzigen Neumark.
war nun eigentlich geſchehen Doch mit des Herrn Jnſpektors Mächten Gemeindewahl auf Die Gegner von links In einer Klei Anfr

Ein „Kunde“ der Poſt will über 500 Druck Wenn die Poſt ihre Beamten nicht zur Höflich- und rechts büßten 50 Prozent ihrer Stimmen ein. di d einen Anfrage im Preußiſchen
ſachen aufgeben, und da Merſeburg „Frankier keit anweiſen will, ſo möge ſie wenigſtens dafür Wir konnten die Zahl der Kandidaten von 3 auf Landtag wurde ausgeführt, daß in Neumark
maſchinen“ noch nicht kennt, muß der „Kunde“ſorgen, daß jeder Kunde auch ungeſtort ſein e 6 erhöhen, während die Kommuniſten von durch den Braunkohlentagebau und Abraumbetrieb
Veſe 500 Briefe mit Marken bekleben. Der ſchaft abwickeln kann, denn der Schalterraum im zwei einen verloren. Genau ſo ging es dem Ord der „Gewerkſchaft Leonhardt“ der ganze Nordweſt

Schalterraum iſt überfüllt. Nach über halb Merſeburger tamt iſt völlig unzureichend. Und un Er verlor von vier Sitzen zwei. teil des Ortes gefährdet werde. Wie der Amtliche
ſtündigem Warten iſt der „Kunde“ in Beſitz derldie Poſt will Dienſt am Kundenleiſten. nſere Freunde von links und rechts ſuchen Preußiſche Preſſedienſt auf Grund der

nun nach dem Schuldigen. Sie brauchen aber nicht ſamen Antwort des Miniſters für Volkswohlfahrt
n. i d Wien er u r wen und des Handelsminiſters mitteilt, ſind Maß

Prämien ſür Mütter. Furt Schie aus Weitzenſels zu Tode kam undſthſteretden Migledern iſt munt eintauſchte nahmen zur Sicherung des gebens ber Vewohner
T z re Finige Perſonen verletzt wurden. Nach den Er ſanzufangen. An Schreien und Verleumden hilft getroffen. Die in Betracht kommenden Häuſer

Zur Förderung der St illtätigkeit mittelungen iſt Schieck, der auf dem Motorrad na h da nichts. Poſitive Arbeit verlangen die Wähler werden durch das Bauamt des Kreiſes Quer
die ein geſundes Wachstum der Säuglinge am 773 fuhr, offenbar durch die nicht abgeblendeten und die iſt von den Sozialdemokraten in den letzten ffurt ſtändig überwacht. Die gefährdeten
r r Waſfen hat die Stadt MerſeScheinwerfer eines entgegenkommenden Kraft fünf Jahren geleiſtet worden. Auch bei der Kreis Häuſer ſind teils geräumt, teils ſollen ſie

urg ſich entſchloſſen, Prämien n die Mutter niß geblendet worden. Wenn es auch nicht aus tags und Provinziallandtagswahl konnten wir nötigenfalls durch Anwendung polizeilichen Zwan
guszuſetzen. Eine Mutter, die ihr Kind mindeſtens geſchloſſen iſt, daß Schieck zu ſchnell gefahren ſſt, ſeinen Stimmenzuwach s von über 100 Pro ges wieder inſtandgeſetzt werden, ſoweit das
bis zur Vollendung des 6. Lebensmonats ſtillt, er ſo iſt nach allem doch anzunehmen, daß das alleinige zent verzeichnen. Alles das war nur möglich, in noch nicht geſchehen iſt. Die Schadener ſagt

lt für den 4., 5. und 6. Monat einen Gutſchein Verſchulden den Führer des Kraftwagens trifft, dem die Mitglieder gute Wahlarbeit geleiſtet haben. t e kann nur im Zivil rozeßwege entüber Lebensmittel von 5 Mk. monatlih. Mütter, der nicht abblendete. Es iſt aber nicht ge Ohne Woahlverſanmlung unſererſeits Pon? der ſie J den falls die G o z und
die ihr Kind bis zum Ablauf des neunten Monats ungen, den Kraftwagen feſtzuſtellen, der davon c erzielt werden, während a KPD. drei (Hieden werden, falls die Grubenverwaltung
ſtillen, erhalten eine Prämie von 30 Mk.; davon gefahren iſt, ohne ſich um die Verunglückten zu Verſe nmclengen und die V ccerlighen zwei Ver die Hauseigentümer ſich nicht gütlich einigen

werden 15 Mk. in bar gezahlt, der Reſte wird auſ kimmern. ſammlungen nötig hatten. Soweit ſchadhafte Wohnungen nicht mehr inſtand
den Namen des Kindes bei der Sparkaſſe zins Ueber die Werbetätigkeit für Partei und Preſſe geſetzt werden konnten, iſt für die Unterbrin
s Vde re r Liebet eure Feinde, ſegnet, die euch konnte rit z werden, das er r e Dann ver ee n Fa

Lebensjo erden. Ein Rechts und ſieben Mitglieder für die Partei neugewonnen milien in Dauerwohnungen Sorge getragen.anſpruch auf dieſe e beſteht nicht ſie wird fluchen, tut wohl denen, die euch haffent und f aliever t mung g ge Se tragen
nur dann e wenn der Säugling regelmäßig Ein Leſer ſchreibt uns:

in v eie für en r 9 Die rer gen Evang.und wenn die Anordnungen der Fürſorgeſtelle be Bauhilfsbund e nenen igen n tolgt werden. Nur dauernd in Merſeburg an mir ranlaſſu u folgender Leberlegung: A 7El minderbemittelte Mütter kommen für die Ueberall wollen dieſe Leute neue Wohnunen r 8 e Er L
willigung der Prämien in Frage. bauen helfen. Sie mögen ſich aber erſt in nächſter

W r n ehurg, wo doch jetzt immer mehr und beſonders Mitte desr Ve ger Männer,W r Anaufgeklärter Anfall. Geiſel 5, feſt ein r h inne hat und die dte r Lanee u e bere werr Oktober ereignete ſich auf der Straße von v e Wo a Wann vesinnt Maße Kriſenunterſtützung gezahlt wird, der t
Merſeburg nach Weißenfels ein ſchwerer Ver man ſchaffen. Die Wehaungene iſt. in Bei den Beratungen über die „Gemeinſſichen Fürſorge zur Laſt fallen. Dies liegt be
kehrsunfall, bei dem der 20fährige Schloſſer Merſeburg doch groß und mancher wäre froh,nützige Geſellſchaft“ verſprach der Stadt ſtimmt nicht im beiderſeitigen Intereſſe

nen e n en e int zum e hen baumeiſter Leipoldt, daß gue 7 r Oki dei Beten hat man doch wirklich ſchon genug Kirchen ſtober mit dem Bau der Badeanſtalt amu SPD., Anterbezirk Merſeburg- Noch kraſſer erſcheint es, wenn man hört, daß der Brandloch begonnen werden ſoll. Für die dies Rote Jugend im roten Wien. Der Film von

We Querfurt den Rerſern ger ren er v waren weny Tr dem internationalen Jugendtag der reſehen. s eutete immerhin für einige Ar Arbeiterjugend wird in Sanger-u Wichtige Kommunalkonferenzen. on r dem Kriege T Zu el wohnte heteloſe die Möglichkeit, ihre Unterſtützungszeit h heute ben 8 Uhr im Schütze 8

ittags durch die Polizei zwangsweiſe auf die Straße 4vor Sonntag, den 1. Dezember, vormittags ſetzte. Dieſer Mann, der Mitglied der Kirchen über den Winter hinaus zu verlängern. Als wirſgezeigt. Um zahlreichen Beſuch aller an der S
nur 10 Uhr, P zwei wichtige Kommunalkonferenzen gemeinde St. Maximi iſt, wurde durch das Treiben nach dem 15. Oktober öffentlich anfragten, warum zialiſtiſchen Bewegung intereſſierten Kreiſe wird
v ſtatt. Für den eines gewiſſen Herrn, der Einfluß bei der Kirche noch nicht mit dem Bau begonnen ſet, erhielten ſgebeten.
i rer Merſeburg 71 ohne weiteres aus ſeiner Wohnung gebracht. wir durch eine Veröffentlichung in der „Sanger“ Wie Senſationen gemacht werden. Uns ging u

im „Nenen Shüätzenhaus“ in Merſe Das nennt man chriſtliche Nächſtenliebe. häuſer Zeitung“ zur Antwort, die Verzögerung geſtern eine Nachricht aus Oberröblingenändig Ter en emeindevorſeher Riß des Baubeginns ſei durch das Landesarbeitsamt r zu, e als r hre
and. Für i i igen jermordeten urm der früher in eKreis Querfurt Die Militärrenten für Monat Dezember in Erfurt verſchuldet, das trotz ſeiner Ferry enſaſſige Geſtoirt an lreiber T

ottete werden am Freitag, dem 29. November, von 8 bis Zuſage ſo lange Zeit zur Prüfung brauche. Feſt ſanſe Gefängnis Selbſtmord begangen habeut in im Hotel „Zur Sonne in Querfurt Re und 1530 bie 18 Uhr im Rentenzimmer ſteht aber, daß im Stadtverordnetenplenum be- r geit ſpüter teilte uns das Ra t tenönreen
wind. ferenten. Gemeindevorſteher BöttgeleZimmer 29) im Poſtamt gezahlt, die Jnvali- ſchloſſen worden iſt, daß die Badeanſtalt unter a die Meldung nicht gebracht werden darf
erden, und Bürgermeiſter Mersmann. den und Unfallrenten für den Monat Te- allen Umſtänden gebaut wird, auch dann, Es ſtellte ſich nun heraus, daß die Meldung vei der
Leben Tagesordnung: Die nächſten Aufgaben in Kreis zember am Sonnabend, dem 30. November, wenn keine Unterſtützung durch das Arbeitsamt Sangerhäuſer Kreiszeitung“ entſtan
Gaul und Gemeinde. 6 e von 8 bis 15 Uhr im „Herzog Chriſtian“. erfolgt. den u wärrr von den ren ch e Nachveni Wir laden alle der SPD. angehörenden Ge BVelohnung. Der Polizeipräſident in i ich bei weiteren Ver richten übernommen worden iſt. Dermeindevorſteher, Limisvorſteher, Gemeindevertreter Weißenfels teilt mit: Aus Anlaß der am 2. Sep n e nete Witterung ſogene Gaſtwirt Landſhreider lebt und hat der S

leiben und Kreistagsmitglieder ein und erſuchen um recht timber erfolgten r des in den Mühlen Das ſchöne Wetter hat lange genug das Arbeiten „Sangerhäuſer Zeitung“ perſönlich er
hlreiche Beteiligung. Gäſte und Anhänger der geaben gefallenen Heinz Budik wurde der mutigen tattet. Tie Stodt ſollte doch auch klärt, daß er nichts damit zu tun a ScheinbarVezialdemotraif n Partei können durch Partei Ketterin, Fräulein Marie Behr in Merſeburg, im Freien geſtattet. Die o ſiſt das erſterwähnte Blatt einem leichtfertigen Ge

ſog mitglieder eingeführt werden. on Regierungspräſidenten als ehrende An ſchon deswegen ein ſtarkes Intereſſe an dem dies rücht zum Opfer gefallen. Die „S. Z.“ benutzt den
n Ter Unterbezirksvorſtand. erkennung eine Geldbelohnung bewilligt. jährigen Bau der einen Projekthälfte haben, da Fall, um der Konkurrenz, der „S. K. Z.“, eins aus

u ver D.damp S 4t dazu rnippen Sſolche S
ſchöne 2 w.enuß 2 S hietet der Wirtschaſtsmarkt für Jeden. Es gibt
miee S. keine Grenzen für das, was verkauft werden kann,
Borthe e doch richtet sich die Aufnahmefähigkeit nach dem
u S Nutzen, den die Ware dem Konsumenten bringt.

e e l Ajs die Bulgaria vor wenigen Jahren als neueräulein,n 2igarettenfabrik auftauchte, Konnte sich
Nacht.

d E S PfoBULGARIA- Pfg.agte:

räulein, diem mit ungewöhnlicher Schnehiigkeit v weil Qualitst
wenigre der hochwertigen, bulgarischen Edel-Tahake wen über dem
e bitter Durchschnitt Hegt.4 Trotz der zahlreichen bestehenden Marken steigt die Um- L
W gatzkurve von Tag zu Tag.



n Die whge ſich nicht Brachwiz. Die Wahlen zur Gemeindeverdenn r rtige nſationsbericht tretung brachten zwei Vertreter Wer Liſte „Kom z
gſtariung aller munaler Aufbau“ (SPD.), drei VertreterZeitungen dane v Barmat und Sklarek)) Ordnungsblock m r Vertreter der

Amtl:ches Eingreifen in en S midt (SPD.), unter deſſen de

un r rKelbra, den N. Reovember.

e rn a aDie hieſige gewertſchaftlich o

s brachte und gebotene

mehrereet en als Erfolg dieſer

n hFellenberg, den 25. November.Knopfmacher ſinden ſich ſeit fünf i

Streik. Daß durch dieſen Streik das geſ hLeben in unſerer kleinen Stadt ſtark erſchüttertwird, unterliegt keinem Zweifel. Jetzt ſcheint ein t a r t e sWendepunkt in dieſem für beide Seiten unvorteil eine 3 tie und 3de n Kampfe einzutreten. Die ſtreikenden Knopf wurdeWit wen u au neben arkber im Kreiswenn nen die geringfügige Lohner ge darüber

er wu ien weit auf enwäyet vird ne t der Zilerbutget Die e äner waren t
nun habenRoßla. Zigeunerniederlaſſungen. r. Gebäuden, ei

die hatte ſich eine große Anzahl Zigeuner nieder d e angekauft. Die
elaſſen. Sie ließen i Pferde frei auf den zu Wo n umgebaut.Keiren herumlaufen die Bärenführer W ihre baracken, heute und

Bären an den Bäumen en t Arme mit großen Kinderſcharen,J u un Etage unbewo indt

Die r äh a S e
ber e vie Au wurne

r die Gemeinde wurde beraten und andortigen wohnern h ggiaſ g p. im ſiſt eine z elich gewornden war. Die Lan 45 erei t nun verfo u nomtme:mehr eingegriffen und die Zigeuner zum Verlaſſen Wohnungspolitik? Beſteht Abſicht, s nächſte rn f J m ku z 72 Standquartiers re Der angerichtete Etage Etage wieder einem r a 2 am ezember,
chaden wurde zum Teil durch die Figenner erſett. der ſich erſt in unabſe

v

Mausfeſ dere
Neuer Generaldtrektor

der Mansfeld AG. i etunter Anderer derein ten. C 8u tagte e T t m. St wun We es im etwurde auf V des A 1 Paketenr Sorten t e xVorſigender Direktor zRudolf Stahl, bisher Vorſtandsmitglied der Lihe Todesurſache a Vecheg en 3Demag (Duisburg), nen beſtelt. nam der 22. ber S J 2 r
egunIn der Notwehr erſtochen. des Kran t und Notar c a e r en

candite e e s iſt in einige
Jnſerat.)

chlagnahmWie wir ſeinerzeit meldeten, wurde der Zimmer en 5 orihnd a r wo z e Am 4gerich.

mann Friedrich Müller in der Nacht zum Lei vom Kreisarzt m we Die28 Oktober in Unterteutſchenthal, aus Sezierung dürfte den ſtlärung über die Todes
Aben Stichwunden blutend, bewu tlos auf Ur ache bringen.
gefunden. Der Geſchirrführer Franz chmidt
aus Unterteutſchenthal geſtand ein, dem a
die Stiche beigebracht zu haben, behauptete
in Not wehr gehandelt zu haben

Nach den Ermittelungen läßt ſich dieſe r Ungl r Beim Einfahren
r

8411 in den ere r cer aus Le

hauptung nicht widerlegen, weswegen diegwanſhen das Verfahren jetzt deu
Auch nach den Bekundungen der en
Müller ne erſichtlichen Grund deneinen Streit zwiſchen erſterem und einer dte

Perſon ſchlichten wollte, verfolgt und hart bedrä t t ind e ſfreg hat ygian den gegen ihn

Areis iebenwerdoauf ßreis

Fortſchritte der SPD.
Zſcherben, den 26. November.

n einer r Verſammlung nahm derä ratiſche Ortsverein Stel Aus dem Sockwiger
den Kommunalwahlen. Bei den Bertre Lauchhammer, den 26. November Verhältnig deren zum Allgemeinen Konſumverein in Halle Wahle unſten dund Umgegend erhöhte ſich unſere Stimmenzahl B a er z de 3 e.

von 11 (1927) auf 48. Somit vereinigten ſich 49 ehemaligen kommumiſtiſchen Hochbu on
Fieg der abgegebenen Stimmen auf unſeren en ve iedenſten Wahlen der en

or Wären an anderen Stellen ebenſo gute ſtellbare ſtetige Aufſtieg der ſtReſehete erzielt worden, ſo wäre die Macht der auch diesmal in Erſcheinung getreten. Die KPD.,

S vent im Konſumverein San gebrochen. die hier einſt dominierte, iſt in eine Minder
ie erſ nmlns wer mit dem lergebnis zu heit gedrängt worden, der kaum noch die BeJn Zſcherben i die tommuniſeſche Vor heutung einer r artei zukommt. Tie po
hen zu Ende. Bis hahlen vo die K ſeit der n che Geſundung r lweiteſſcheft ſchreitet un

en e d d rozent Sſen ltſam cimmen auf i reinigt, bei der enwaren es nur noch 45 er Das e Zwei Orte, Dolſthaida und Mäücen-
berverhältnis der SPD. erhöhte ſich von 8 Prozent im r wer m attg

Jahre 1924 auf 30 Prozent (über 200 Stimmen). mit ſozialdemokrati Liſten bei den Gemeinde
Zum erſtenmal die Sozialdemokraten wahlen auf. Und beiden gelang es einen anſehn

drei ndevertreter lichen Erf zu verzeichnen. Dolſthaida eroberte
durchgebracht, die Kommuniſten 4 und die vier Sitze, das unter beſonders
Bürgerlichen 2. Unſere rtei hat durgh hältniſſen arbeitende Mückenberg brachte es zuzähe Kleinarbeit wieder gutgemacht, was die Kom nächſt auf zwei Sitze und erhielt damit ebenſo z rg Mit m. Härtner d W
muniſten zerſtört haben und hat die Zahl der Ar viel n wie die vollkommen abgewirtſcha W cbeiterwähler wieder auf den Stand der Jahre KPD. Bei den agswahlen ae reitet Wegen Se Täter iſt r

rks
1919/20 heraufgebracht. es den eeren ſogar, die R

zu s parkaſſe e unterſchlagen. dem hat er
andere Ge

aus 4 Das Leipziger Schöffengericht verhandelte gegen den 39jährigen Bernhard Heier
wegen Betruges. Die Schildexungen Heiers über
ſein bisheriges Leben muten wie die Kapitel eines

Romans an. 1915 wurde H. Militär einge
gen. daſertigrte aber zwei Jahre ſpäter Ra9Ter Schweiz Seinen Lebensunter m r

en ügerX hatte er mit demGef speſt gemacht. Er hielt ſich zu
h e bare in Leipzig auf. Wegen eines
Motorraddiebſtahls wurde er wieder ver

aftet. Um Gelegenheit zur Flucht zu bekommen,
erſchluckte er einen Löffel und kam

ins Krankenhaus. Von hier flüchtete er
und durchwanderte Oeſterreich, den

nech den Balkan bis nach Aegypten. Hier arbeitete er
10 kom-ſals Kofferträger und Schuhputzer,

ſpäter als Verwalter. In Kairo wurde er
verhaftet und nach Deutſchland ausgelſefert.

Das Schöffengericht verurteilte ihn unter Zubiſſi-
gung mildernder Umſtände zu einem Jahr Se
fängnis.So iſt alſo die Abneigung gegen den Militaris

mus dem Manne zum Verhängnis geworden, der.
wie doch ſeine Tätigkeit in Aegypten zeigt, beſtrebt
war, ein ordenilicher Menſch zu ſein.

hart er Styeckauer Lohn geldräuver gefaßt
Der Täter, der den Lohngeldraub auf der Grube

e Emma“ ausgeführt hat, konnte in der e 2 des
n. Seine

v

uß der See der vorwä e a
t von nach linkz immer weiter wrüg.

rängt wird

nehmen, der wie zum noch dazu aufuDie Verſammlung beſchloß einſtimmig, den Ge weit hinter Lauer von 2 Jahren pr e wird
meindevorſteher aus ihren Reihen zu ſtellen Mit aller e 3 der rbeiter auund ger der Hoffnung Ausdr daß e die rſtellung aihtet e u r c c der in Höhe vo Mk. ver
ruchtbringende Arbeit der Gemeindevertreter die Jahre dewor. de lantrent. Um die Fehlbeträge zu decken, hat er denS in der nächſten Gemeindewahl die Mehrheit 32 92 iſt Sohagelddiebſtahl ausgeführt.

in daß n t r 2 J e Kren letzten zwei aten au Boe s 522 te Unterſch'agungen
Leſerzahl des „Vollsblatt“ i ſich vermehrt hat. 53 W 30 November den S Brter 27 a w

Ammendorf. Süße 2 Diehſe re i. Jn derſter nd

La abgeliefe daß derNacht W 26. e November wurde hier in e a gemacht lesteeinem Lokal eingebrochen. Entwendet wurden Nee In dieſem Sinne nahm die um
Zuderwaren, Tabakwaren und Liköre im Geſamt- Der Vorſprun u die SPD. 1224 mit 161 Verlauf. Sie wurde e p 27

De Stimmen beſa ſich bis zu den Maiwahlen tung des vomwerte von 300 bis 400 M. Die Täter ſind nicht ſ9e erhöht auf e und beträgt jetzt e
bekannt. 2022 Stimmen. Aber auch in den meinden Sage äußerte,

Ammendorf. Die Zah-lung der Invaliden und Unfallrenten für Dezem
ber findet am Sonnabend, dem 30. November, im den werden

s bis 9 Uhr Nr. 201 dis 400 von 9 dis 10 Uhr, Martinskirche z en, den 25. November. beit bedurfte. In einer Zeit, wo wen aBr. 01 bis 800 v i 11 2ä Nr. 801 bis Der r r der Arbeits 8a u der Verſicherung viei e S n c
von 11 vis 12 Uhr. Er gler erfolgt invali und Witwen Deutſchlands e auf e e Lande ErSeblung ab n e tet Ortsgruppe Mi lberg, hatte für den 21. R ember unternahm, hat der Zentr ent ſrt. Ueber re z Wenden

und an die zu pri ert de r Bei der Kreisſparkaſſe Saalfeld iſt man
per nterſchlagungen auf die Spur gekommen.

er Kreiskaſſierer und vier Angeſtellte ſind bereitse ſeine entlaſſen worden. h der veruntreu-
gliedes ten Summe eiragt 5000 Mar Verluſte für' den

befriedigent u r Kreis werden vorausſichtlich nicht entſtehen.

oſſen.ſter Kampfſthmu

r der Reka't'on.
in ebammen werden ausgebildet
ine niken Magdeburg und

boſamt von 9 bis 11 eine öffentliche Verſammlung, die gut beſucht war, ſcheidenden Erfolg errungen und a erneut als Sie ſich an die Reichsſektion Geſundheitswe en des
endorf. Loſe der Arbeiter wohl einberufen, in der der Ort eit 7 eine Macht erwieſen.ſind in beiden Zigarrengeſchäften von See e das Zinn n Mit dieſen der a J Se a e tsarbelter in
haben. alverban über den gen wär Stare Ein e 4717 Alter. Der der Jnvalidenverſicherung und über iale Maler ticht begraben e 7 Samen än

h uſter vollendete dieſer Fürſorge ſprach. Insbeſondere wies der Redner beſtehende tſein 90. Lebengfahr, während J Ehefrau auf die h Mitarbeit des h eiteer Auge e r S e i
a ten Jahres ihr 90. Lebensjahr bei alen re n und brbe. aber auch kern e Serliinteſtee hegatien erfreuen ſich noch guter betonte dabei, daß gerade die am Wege ein den Fürſorgemaßnahmen, weil de in nlts t Bau Bauer. Grünegetretene Rentenerhöhung erſter Ar Gemeinden nicht ſo durchgeführt werden, wie dies guendurg: t

Adolf Godehow

a à



r 7

n Hälfte des Novemberſvember 1 194 000 eder rund 1,2 Miler Se Die S er wird e den e
r r r weiter e In der drittenbetru e in der Ver

S

geſtſegen. m rur9 Nodden ſt damita h rund 1 016 000, deses 000 Männer und 208 900 Frauen 2 fehrsniveau

liegt die ab hder des B r Trotznoch guten Wetkers iſt Zu

i te rn feſtzuſtellen ein chen,
wir es im rbe nicht mehr mit

junktureil bedingter Ar
zu n. Es iſt kein Geldzuvorhaben vo der

t ades zueine leichte, jedes S. um
S daten a eteng Beſonderse in Sachſen.Was erhält der Bergmann?

Die erbärmlichen Löhne im

Halle, den 28. November.
Jm ren bau beſtehen die ſchleZeilen en e uFran e e e m bei

t. Die eben en

e e

Die e i ahl der Hau
rr in der Arbeitslenfürſorge deltef en h

v e 546 dände er4W rnrevier 2 6,28 Mk. 3 r
W 1 der Weg of 7 W er zum 15.n te ihrerDenke dieſen e Löhnen Schiedsſpruches des

wenden. 15.bei und Vetriebe 72veſtreiten, di Se tat
buchene Jn. en Preſſe er

leſten Tagen Mehdungen, wonach
Löhne der Braunkshlenarbeiter gar nicht ſo

niedrig ſeien. Das iſt eine glatteIrreführung der Oeffentlichkeit. h e
Die oben genannten Löhne ſind maßgebend für e beim r

de Arbeiter. Auf dieſe haben ſie einen Rechts
ch. Wenn der Arbeit rband einenvon 7,61 Mk. nennt, ſo wäre 7 e a

iedrig, auh wenn er
nicht, was in r eine SeeS h s

z hinaui u J e d S tagsſchicht
S Wherer t eingerenei. s 51 e

genannten Tariſiötne Heimwehrier.Die eivere von den Werkleitungen geſtellten Sie machen Oeſterreich zu einem Balkanſtgat.

ämien e völlig unkontrollierbar ein Bundeskanzler Schober verhandelte am Mitt
r h ehe e e woch mit den Regierungsparteien über die Verdie Pramien u h r Er ſoll im Laufe der Be
e hen hen en el e er a l rer Pur,n, er zur retene See hen ar l ter falls er die Serſaffungsreform nicht net in dieſer

n e e u bringe.Im Haushaltsausſchuß, der zurzeit den Staats
haushalt berät, wies Dr. Deutſch (Soz.) amSwatt vo der eigen Courne t e en die Heimwehren eine ſtaatlZie mitteidentichen Brannkohleninduſteiellen e n r eſſen gegen die Staais-

rthien Sireil. autorität auftreten gegen ſeien iein den beamte, die ſich gegen die ungeſedlichteiten der
ſGewitzigt durch die Erfahrungen der Oktober Heimwehrorgane wenden, ſtrafverſent worden. Dr.Keine es Jehtes 1927 um die dere nd el Er ernannt e e helrwehrion der mitteldeutſchen atte Steiermark ei der induſtri

arteiter ſind die Piaiſcheas in bedenklise Angn. S uſtrie bezahlte
e geraten. Sie, die in allen varßt e und Zuſtände ſchaffe wie in Maze

vor h v ä Der Innenminiſter erwiderte, er könne leidern Anders läßt ſich en nicht beſtreiten, daß zurzeit abnormale Zu
m nicht deuten. ſtände herrſchten. Jdealzuſtand wäre, daß

Ein rz Aengſtlicher ſcheint der Direktor derſnur der Staat Waffen beſitze. Er hoffe, daß die
ndorfer Braunkohlenwerke zu ſein, der ſchon politiſchen Parteien dieſen Jdealzuſtand ſchaffen

vor den Bu Bree n.hi terte hat ehe r o päenv Sache eng e zig wird, folgenden Für die Freiheit der Preſſe.
r zur Kennnis der velt gebracht. e f miſc c ſeien

e den Anterdrückungskursoche haben vor dem e lichteren ſtattgefunden m den 28. November.einem e der Schlichterkammer ecfa m Der

e edie kg er licher r rerſo daß mit einem endgültigen erg is der energiſch geger ewigen Beſchlagx Sohn erhendigngen erſt gegen Ende We nahmungen von Zeitungen gewandt.

gerechnet werden kann. Jn einer 7Frielendorf, den 25. November 1929. n
Die Betriebsdirektion.“ den Geſegen und

Aus dem Inhalt dieſes Aushanges iſt e des Staates, der ei
zu leſen, daß die Direktoren den Streik wie ſtüßzte Republik ſei,

t uer gen Zu t 474 iſt zwiſchen

zu erſehen, ie Arbeitgeber keinunverſucht laſſen nen den nealiogn
verbindlich erklärt zu bekommen. Für

a
nL e auf das deutlichſte zu

nnen. Wann die L

v. Kardorff will einen neuengegen die Sozialdemokratie in

Berlin, den 28. November.
Herr v. Kardorff machte der Volksparteilichen

allein. Vereinigung für Handel und Induſtrie Propagandageſagt e fen. für die von ihm ſchon ſeit längerer Zeit erſtrebte

Die Eigenbank der Arbeiterſchaft
Günßtige Entwicklung der Lrveiterbank

der kürzlich abgehaltenen Aufſichtsrats mäßig Keigende Entwicklung auch inſi m der Arbeiterbank wurden Angaben Jahre angehalten. Ueber die Anlagen T
die Geſchäftslage unterbreitet, aus denen ken Bank wird f mitgeteilt: 52 Prozent der

vorgeht, daß die günſtige und zufriede nſgegebenen entfallen auf öffentlichrechtliche
ſtellende Entwicklung bei dem Inſtitut IJnſtitutionen, und zwar 40,79 Prozent auf Kom
auch in dieſem Jahr angehalten hat. Die Leitung munalverbände, 4,24 bzw. 2,44 Prozent auf ſtaat-
der Bank dürfte diesmal einen noch beſſerenſliche bzw. provinzielle Stellen, 2,83 Prqzent auf
Abſchluß vorlegen als im vergangenen Jahr. kommunale Wirtſchaftsverbände

Die Einlagen werden mit 153 Millionen auf Sozialverſicherungsinſtitute. An zweiter Stelle
Mark angegeben. Davon ſind rund 35,5 Mil ſtehen die Betriebe der Arbeitnehmer
lionen innerhalb ſieben Tagen föllig, 78,5 Mil ſchaft Siedlungesgeſellſchaften mit 2782 Pro-

Monaten Bauproduktivpbetriebelionen Mark deribe dinaus dis drei zent, mit 3,83 und ſonſtige
Konto Bankguthabenſdienende wit 10,82 Prozent.en n m ne war en Weh deutung die Ar eran erst

in die wirtſchaftlichen Betriebe der Arbeiterbewe

und Staatsanl und für die kommunale Geldwirtſchaft hat.
ügliche und ſichere

iſt ein Vorteil, der in
iten der Bankkrachs nicht genügend geſchätzt
kann. Wenn die durch die letzten Bank

den Grundr hbewegung

Mark und ſonſtige bdede von Wertpoptere i
Das Jnſtitut iſt alſo ſehr liquide.

Bei der Sparkaſſe hat die regel-
in die der Arbeiter

es jetzt um ſie beſſer.

Große Munitionsſchiebungen aufgedeckt
Beginn eines ſenſationellen Peozeſſes

n, Urkundenfälſchungen und
feſtgeſtellt worden. Die

bei lieg 3 u di tte idieſt hier eine Berliner a eine
Kunitions Berſ rottungsauſtalt,beſchäftigte

weſentlichſten Punkten geſtändig

Schwerer Verkehersunfall in Leipzig.
e und Leutſcher

onenkra n und ein Rad
Rad wurde bea we S

nur

in Berlin.
ein au

es auf a a eerſepere veitragirgdung
e 1 3 Pf. und in Lohn

Pro wovon die
7 drätel zu tragen haben, e einKriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen im e

Deutſchen Reichskriegerbund „Kyffhäuſer“ für den
Regierungsbezirk Magdeburg ſind umfang

Bildung einer bürgerlichen Einheits-ſſendern man ſpricht von agcht, vielleicht
front gegen die Sozialdemokratie. Er führte werden es auch weniger ſein zu bauen, die mitaus: die Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft unter rrur Ter t im Gleichwellen
den ſtets bereiten und arbeitswilligen bürgerlichen a ne i r etez, im an pſt d. u

n an Sinne undParteien ſei das Erfordexnis des Tages und der m ein nder in der RatStunde. Dieſe Parteien könnten bei der Wahl ein s p d a h ſei. S
Kartell ſchließen und in gemeinſamer Front vor weit die unten wir nochgehen, wie es die Rechtsparteien bei der Reichsprä erfahren. äter n er W von e

dentenwahl getan hätten. Die Gelder könnten ge der erſte dieſer Großſender jetzt ſchon be
meinſam verwaltet werden. Ob ein ſolches Kartell chleunigt errichtet werden.

dann ſpäter zur Bildung einer großen Staatsparteil Es wird nun auch Zeit, daß dem n
führen könne, müſſe abgewartet werden. Das ibe nungen wird. Tie gegenwärti r
Zentrum würde auf alle Fälle als Partei ſelbſtver tniſſe r Wünſchen möchten wir
eein ſolcher ſtarker Blodk bürgerli der Parteien in
Verbindung mit dem Zentrum maßgebenden Ein

fluß in Preußen und im Reich haben. a eeeeneeeeeeeDas Geld der Induſtrie ſoll der m a e a bie Wieeine Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft mit enus Erden m Reiche Indra“ uſw. ſichKardorff mit erfreulicher Deutlichkeit den wahren er r h t mr e S
Charakter ſeiner neuen Bürgerblockidee offen giterſwo erkannie un e ſie muſizierte. Die Mirag

t de te 63 1 2 ckbart e u gehgewonnen.

Rundfunk. Rundfunk Prograwme
Ein großes Funkhaus der Miray. v rS Uhr: po Je m t.Novembe Làelbi tenmu is r: allLeipzis, den 37. r lattenkonzert. 13.15 bis etwa 15 Uhr: Sinfoniekonzert auf

a. ſ die vVe kä 15. t hr: W W gerd habe ann: raphieren in der lichtarmen Jahren Rundſu n h 4ehſes en B. 16.30 Uhr: ubunnſſf im 19. Jahrhundert. 17.30 Uhr:
ücherſtunde der e 18.05 Uhr: Eſperanto. 18.30 Uhr:ſehr Markt als Anzu ling erwieſen. nete z Sei wen übt Ligye ginenterger Wir

anderer n c e r Vo Stümii desdeutſchen eigen en eat s 24 Uhr: Tanzmuſik.
meter Gelände an der Du e 18. Oktober,
gegenüber dem Bayeriſchen Bahnhof in Ausſicht Körigswuſterdanſen Wele 1635 Meter
genommen ſind. Jn einer außerordentlichen r Freitag 6.55 und 12.25 Uhr: Wetterbericht für Landneralverſammlung wurde der Vorſtand ermächtigt, u et
dieſes Gelände zu kaufen er ein Fertaufsreg iereeekrn von Rohrdach in Berlin. Hauptmann g.

rgan u ſichern. Der Kaufpreis ſte ni 10.99 und 13.30 Uhr: Neueſte Nachrichten. 12 biei die für den Ka des u er-13.25 und 14 Uhr: Schallplattenkonzert. 14.39 übr Kinder

unde. 15 niſches M r. Jahr. 15ittel zu beſchaffen. beſchloß di 2 Wetter t e u
ühr: ocs ver Muſik. 18 Uhr: Inter

t Mark. a Gold bewegung. Pro Hr. Prion. 18.30 Uhr Eng
liſch für dgrtoeſgrir 18 55 Uhr: Das Textilgewerbe:
Spi beſchulratAcht deutſche Grosſender. e eWie man jetzt wieder aus der „Voſſiſchenſ enden ne i eigen

Jßer erfährt, beſteht im deutſchen Rund Akten 71 nete Reſte San
u n in der Tat der Plan, eine Reihe von Groß Saens. Danach Slarorckeſter Komert.
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Ahtreihungstechnik und Gesetzugehun
Privater Gesetzentwurf üher die hedingte Straffreiheit der Abtreibung Gefähriiche und harmlose
Ahtreihungsmittei Abschaffung des S 2148 und Einrichtung von Sexual- und Ehehberatungsstellen

Jn einer Zeitſchrift legt Profeſſor Juliusl um den Preis des eigenen Lebens. Die Verwen-
Wolf, eine unſerer erſten frauenärztlichen Auto
ritäten, die Gründe dar, die ihn bewogen haben,
der deutſchen Sektion der Jnternationalen Geſell
ſchaft für Sexualforſchung einen Geſetzentwurf über
die bedingte Straffreiheit der Ab
treibung vorzulegen. Der von Profeſſor Wolf
vorgeſchlagene Geſetzentwurf gleicht den ſozial
demokratiſchen Anträgen; beſtraft wird da
nach nur die „unbefugte Abtreibung und die
jenige, bei der „Leben und Geſundheit gefährdet“
wird, ferner die Beihilfe. Straffrei aber ſoll
die Schwangerſchaftsunterbrechung in den erſten
drei Monaten ſein bei ſchwacher Gebärfähigkeit,
oder wenn ein minderwertiger Nachwuchs zu er
warten iſt, oder bei wirtſchaftlicher Bedrängnis
oder bei Vorhandenſein von bereits vier lebenden
Kindern. Eine befugte Schwangerſchaftsunter
brechung liegt nach dem Entwurf nur vor, wenn ſie
unter den genannten Vorausſetzungen in einer
ffentlichen oder öffentlich anerkannten Klinik ſtatt
findet. Jm Notfall können auch Aerzte, die ſich
über die notwendigen Vorkenntniſſe und das not
wendige Jnſtrumentarium ausweiſen können den
Eingriff vornehmen.

Trotzdem Wolf die „gegenwärtige ſtrafrechtliche
Behandlung der Abtreibung eine Herausfor-
derung des Rechtsempfindens der über
wiegenden Mehrheit des deutſchen Volkes“ nennt
und betont, daß die wegen Abtreibung beſtraften
Frauen in ihren Bekanntenkreiſen keineswegs
moraliſch verurteilt, ſondern als Märtyrerinnen,
als beklagenswerte Opfer einer unverſtändig
grauſamen Juſtiz betrachtet werden, hält er
„eine völlige Freigabe der Schwangerſchaftsunter
brechung dennoch nicht für ratſam“. Anträge auf
Schwangerſchaftsunterbrechung ſollen „nur nach
reiflichſter Ueberlegung genehmigt werden“, indem
erſt alle in Betracht kommenden Wohlfahrtsbehör
den eingeſchaltet werden.

Die gegenwärtige geſetzliche Regelung durch den
S 218 erſcheint Wolf aus drei Gründen außer
ordentlich unbefriedigend und gefähr-
lich. Der erſte Grund iſt, daß durch die rigoroſe
Geſetzgebung viele überängſtliche Aerzte von Ein
griffen ſelbſt dort zurückgehalten werden, wo ein
Eingriff für Leben und Geſundheit der Patientin
äußerſt notwendig iſt. Der zweite Grund, der den
Profeſſor Wolf das gegenwärtig gültige Geſetz als
unhaltbar erklären läßt, iſt die Unmöglichkeit,
ſelbſt einer der Abtreibung verdächtigen Frau den
Eingriff mediziniſch ganz eindeutig
nachzuweiſen. Er nennt mehrere verdächtige
Symptome, wie unvermittelte Abſtoßung der
Frucht ohne Eiblaſe, ſchlechter Geruch des Frucht
waſſers und des Wochenfluſſes, Verletzung der
Frucht, die aber alle beim ungewollten, ſo-
genannten ſpontanen Abortus ekenfalls
möglich ſind. Nur wenn Werkzeuge oder Werkzeug-
teile im Körper gefunden werden, läßt ſich die ab
ſichtlich eingeleitete Abtrebbung zweifelsfrei
nachweiſen. Sonſt ſind die einzigen Grundlagen
einer Verurteilung Denunziation oder Namens-
liſten, wie ſie manchmal bei gewerbsmäßigen Ab
treiberinnen gefunden werden, wenn eine Abtrei
bung tödlich verlaufen iſt.

Damit leitet Profeſſor Wolf über zu den Ab
treibungsmitteln und methoden, die bei Selbſt
und Pfuſcheraborten üblich ſind, und die ihm als
drittes Moment erſcheinen, um für Abſchaf
fung des S 218 zu plädieren. Mit Haarnadeln,
Stricknadeln, Federhaltern uſw. wird mehr oder
weniger erfolgreich verſucht, den Blaſenſtich oder
die Anregung der Wehen durch Weitung des Mut
termundes herbeizuführen. Die dabei enſſtehenden
Verletzungen und Jnfizierungen rſachen
ſchwere Krankheit, wenn nicht Tod.
Außerdem führt Profeſſor Wolf noch oder
weniger ſchädliche, nur vereinzelt n nde
Abtreibungsmittel, wie Dampfbäde r Kom-
preſſen, Maſſagen, Schröpfungen,
ſtark wirkende Abführmittel, ferner Spü-
lungen mit Seifen- oder Eſſigwaſſer mittels derſogenannten Laetitiaſpritze. Unter den Mit
teln zum Einnehmen oder Spülen nennt er als
ganz beſonders gefährlich Lyſoform-
löſungen, Tuphorbiumharz, Phosphor, Arſen, Blei-
weiß, Sublimat, Argentum nitricum, alſo lauter
chemiſche Stoffe die auch bei den an ihrer Her-
ſtellung arbeitenden Schwangeren ſpontane Fehl
und Totgeburten hervorrufen. Die wirklich
wirkſamen Mengen überſchreiten
das Maß deſſen, was dex Körper ver-
tragen kann.

Die Frau erreicht alſo zwar ihren Zweck, aber

dung der Gifte, die nach harmloſeren Verſuchen als
letztes Mittel ergriffen werden, ſteigert ſich zu
einem förmlichen Wüten gegen den eigenen Kör
per. Dieſer wird widerſtandsunfähig gegen allerlei
Krankheiten; die Zeugungsorgane erleiden Ent
zündungen, Wucherungen, Verwachſungen; Unter
leibsleiden aller Art wird Vorſckhub geleiſtet bis
zum Ausbruch des furchtbaren Gebärmutter-
krebſes. Bei Pfuſcheraborten tritt Erkrankung
oder Tod allerdings ſelten ſofort „unter den Hän
den“ des Pfuſchers ein, ſondern erſt ſpäter in
Form von Kindbettfieber uſw. Häufig läßt auch
ein junges Mädchen ſich den Eingriff bei der erſten
Schwangerſchaft machen, mit dem Erfolg, daß ſie
zeitlebens zu ihrem S Schmerz unfrucht
bar bleibt.

Als harmloſe, aber auch meiſt wirkungsloſe
Abtreibungsmittel, die man zuſammenfaſſen könnte

unter dem Motto: „Näügt es nichts, ſo
ſchadet's auch nicht nennt Prof. Wolf:
Kamillen, Rosmarin, Walnuß, Eukalyptus, Birken, Eiben-, Vitterkleeblätter, Lavendelblüten,
Kalmuswurzeln, Baldrian, Myrrhen, Aloe, Chinin,
Krauſeminze, Muskatnuß; Brombeeren, Hopfen,
Safran, Zimt, Rosmarinöl uſw. Er weiſt auf den
verborgenen Sinn ahnungslos geſungener Kinder
und Volkslieder hin, wie: „Roemarin und Thymian
wächſt in unſerm Garten, Jungfer Aennchen iſt die
Braut, kann nicht länger warten.“ Oder: „Guten
Tag, Herr Gärtnersmann! Haben Sie Lavendel,
Rosmaxin und Wymian und ein wenig Quendel?
Ja, Madame, das haben wir draußen in dem Gar
ten.“ Es ſei in dieſem Zuſammenhang noch dar
auf hingewieſen, daß in den Bauerngärten Süd
deutſchlands dieſe Gewächſe aus leicht erklärlichen

aber noch einmal die furchtbaren Zahlen, die die
Wiſſenſchaft ermittelt hat, ins Gedächtnis zurüc
gerufen werden: etwa eine Million kri
mineller Aborte haben wir jährlich in
Deutſchland. Davon verlaufen ſchätzungsweiſe etwa
40 000 tödlich. Feſtſtellung der Todesurſache iſt in
ſolchen Fällen ſchwierig, weil die Aerzte ſich
auf dem Totenſchein mit ungenauen, allgemeinen
Diagnoſen begnügen. Schätzungsweiſe etwa 50 000
Abtreibungen enden mit langem, ſchwerem
Siechtum, während die Hälfte aller ſchweren
und leichteren Frauenleiden nach Prof. Liep
mann ebenfalls auf Aborte zurückzuführen iſt.

Als Sozialiſten fordern wir nicht nur Abſchaf
fung des S 218, ſondern, weil wir überhaupt
keine Aborte mehr wollen, gleichzeitig Aus
bau der Ehe- und Sexualberatungs-

Gründen üverall anzutreffen ſind.
Nach dieſer etwas heiteren Abſchweifung ſollen

ſtellen und Verbreitung von Ber
hütungsmitteln. H. S.

Ihre Entstshang ung Ihre Heluan
Obgleich es keine ausgeſprochenen Beamten

krankheiten gibt, kann man doch die Beobachtung
machen, daß gerade Beamte infolge ihrer oft körperliche
nicht nur ſehr anſtrengenden, ſondern in der Regel
auch recht eintönigen Arbeit gewiſſen Krankheiten
beſonders ausgeſetzt ſind.

Unter der a „Beamtenkrankheiten“
oder „Berufskrankheiten im Beamtenſtande
der Arzt Dr. Lamberger eine ganze Rerhe von
Leiden zuſammen, deren Entſtehung zunächſt daraufzurückzuführen iſt, daß der gewiſſenhafte weiſen

Arbeiter ſich oft von ſeiner Arbeit ſo ablenken läßt,
daß er auf beginnende Krankheiten gar nicht achtet.
Das kann Jahre hindurch ſo fortgehen und ſchließ
lich zu Beſchwerden führen, die, weil ſich der Be
amte wenig oder gar nicht ſchont und ſich auch oft
gar nicht in ärztliche Behandlung begibt, in wirk
lich ernſte Erkrankungen übergehen können. Unter
dieſen Leiden ſtehen nervöſe Grkrankungen an erſter
Stelle, die entweder durch Ueberanſtrengung oder
auch durch allzu monotone Beſchäftigung entſtehen
können, und, ſofern ſie zu lange vernachläſſigt wur
den, auch nur ſchwer zu bekämpfen ſind. Außerdem
führt die oft viele Jahre hindurch dauernde ſitzende
Lebensweiſe in vielen Fällen zu Krankheiten der
Verdauungsorgane, des Magens und Darms oder
auch zu Schädigungen der Luftwege und damit zu
Erkrankungen der Lunge.

amtenberufs wird wohl am beſten durch die Aus
äbung von Sport wie überhaupt durch entſprechende

Bewegungen erzielt werden können, die
aher ſelbſtverſtändlich immer nur mit Maß betrie
ben werden ſollen.

Mit der Nervoſität des im Beruf ſtehenden und

an e e Menſchengt zuſammen, dieFerenezi Seobachtet und als Sonntagsnenroſe“
bezeicknet hat. Die Beſchwerden äußern ſich in
eſen Fällen darin, daß der Patient faſt regel

mäßig am Sonntag an Kopfſchmerzen oder Stö
rungen der Magen und Darmfunktion leidet, ſo
daß der Tag der Erholung für ihn recht ungemüt
lich verläuft. Man glaubte zunächſt, daß dieſe Stö
rungen vielleicht die am Sonntag gewöhnlich etwas
verbeſſerte Koſt oder durch den längeren Schlaf
veranlaßt würden, ſie traten jedoch an den Ver
ſuchsperſonen auch dann auf, wenn am Sonntag
Schlaf und Koſt des Werktages beibehalten wurde.
Vermutlich wird die Sonntagsneuroſe dadurch be
dingt, daß mancke ſehr nervöſen Menſchen
gerade durch die Sonntagsfreiheit und die
Ruhe des Tages überempfindlich und rei z
bar werden, bis endlich der Organismus wirklich
darunter leidet und damit die Störungen der Kör
perfunktionen veranlaßt werden. Auch die Sonn
tagsneuroſen laſſen ſich am beſten durch Aufenthalt
in friſcher Luft und durch Bewegung beſſern

Ein Ausgleich der körperlichen Nachteile des Be und heilen.

Sie ſehen ſo blaß aus!
Von vielen Menſchen wird ein blaſſes Ausſehen

als Zeichen einer beſtehenden oder drohenden
Krankheit angeſehen, und ganz beſonders pflegen
beſorgte Mütter ihre Kinder für krank zu halten,
wenn ſie keine roten Backen haben.

Bläſſe der Haut braucht indeſſen nicht immer
ein Zeichen von Krankheit zu ſein. Unſere Haut-
farbe iſt abhängig von der Beſchaffenheit unſeres
Blutes, von der beſſeren oder ſchlechten Durchblu
tung der Haut ſelbſt und ſchließlich von der Stärke
bzw. Durchſichtigkeit der Haut. Hat unſer Blut zu
wenig Farbſtoff oder iſt die Zahl der Blutkörper
chen verringert, dann iſt die Bläſſe der Ausdruck
einer krankhaften Störung, und es iſt ärztliche Be
handlung notwendig. Dieſe Fälle von wirklicher
Blutarmut ſind meiſt Folge oder Begleitum-
ſtände anderer Erkrankungen und viel ſeltener als
die, bei denen die Bläſſe von ungenügender Haut-
durchblutung herrührt.

Bekannt iſt das Erröten oder Erblaſſen bei plötz
lichen Sinneseindrücken. Kinder, die ſich vor der
Schule fürchten, die vom Elternhaus oder vom
Lehrer verängſtigt werden, ſind öfter blaß. An
dieſer Bläſſe iſt aber nicht die Ueberanſtrengung
oder der Aufenthalt in der Schule ſchuld, ſondern
das nervöſe Moment, das das Spiel der
Hautblutgefäße, ob eng oder weit, reguliert. Die
Stubenhocker, groß und klein, zeigen deshalb eine
blaſſe Geſichtsfarbe, weil die Haut des äußeren Rei-
zes der friſchen Luft entbehrt, die anregend
auf die Durchblutung der Haut einwirkt. Weiter-
hin ſei nicht vergeſſen, daß es viele Menſchen gibt,
die „von Natur aus“ blaß ſind, d. h. bei denen eine
an geborene Enge der Hautblut-
gefäße beſteht. Dieſe Menſchen ſind dabei aber
keineswegs krank oder weniger widerſtandsfähig
als ihre rotbäckigen Mitmenſchen.

Vernünftige Ernährung, mit Bevorzugung fri
ſcher grüner Gemüſe, ausreichende Bewegung in
friſcher Luft, verbunden mit geſunder Abhärtung
und Kräftigung des Nervenſyſtems, werden vielen
Blaſſen zu friſcher Farbe verhelfen. Wo das nicht
ausreicht, da wird Unterſuchung und Rat des
Arztes Abhilfe ſchaffen. Man ſoll aber nicht gleich
bei Kindern und Erwachſenen glauben, daß hinter
jeder Bläſſe eine Krankheit ankheit ſtecken muß.

Frau Profeſſor Ehrlich.

7

die Witwe des Entdeger des Salvarſans, da eine

Stiftung von 90 000 Mk. errichtet, von deren ZinſenPrämien für beſondere Leiſtungen auf dem e
der Bakteriologie, Serotherapie und Jmmunitäts

lehre verteilt werden ſollen.

Tod durch Lungenentzündung.
Eine Beruſskrankheit. Geringere Sterblichtet

in der Stadt als auf dem Lande.

Jm Berhältnis zur Sterblichkeit an Tuber
kuloſe, die ſchon ſeit Jahrzehnten immer mehr
zurückgeht, weiſt die Zahl der Todesfälle
durch Lungenentzündung bis jetzt eine

Profeſſor Hans Lehmann, deſſen jüngſten
Unterſuchungen die hier angeführten Tatſachen zugrunde liegen, feſtſtellte, dennoch ein gewiſſer ig

gang der Sterblichkeit zu verzeichnen die beſonders
bei Kindern dis zu zwei Jahren auffällt. Daß mehr
Männer an Lungenentzündung ſterben als Frauen,
liegt keineswegs an einer höheren Empfänglichkeit
des männlichen Organismus für die Krankheit, ſon
dern vielmehr hängt in erſter Linie mit der viel
fah anſtrengenderen Berufstätigkeit des Mannes
zuſammen. Dies geht auch daraus hervor, daß im
Laufe des letzten Vierteljahrhunderts, ſeit die
Frauen mehr in Berufen arbeiten, auch bei thnen
die Sterblichkeit an Lungenentzündung zugenom-
men hat, während ſich, ſolange die Lebensweiſe der
Geſchlechter ziemlich gleich iſt, alſo im „Spiel- und
Schulalter“, in den Sterblichkeitszahlen noch kein
Unterſchied erkennen läßt.

Man kann die Lungenentzündung
überhaupt als eine Berufskrankheit be
zeichnen, da ſie nicht nur vom Berufsleben beein
flußt wird, ſondern gewiſſe Berufe zum Beiſpiel
Arbeit in ſtaubfreier Luft ihr Auftreten ſogar
auch ganz beſonders begünſtigten. Noch vor weni
gen Jahren war die Sterblihkeit an Lun
genentzündung auf dem Lande viel gerin-
gex als in den Städten; mit dem Jahre 1922 be
gann jedoch ein deutlicher Umſchwung, und ſeit
1926 kommen Todesfälle in den Städten viel weni
ger häufig vor als auf dem Lande. Merkwürdig
und noch ungeklärt iſt die Tatſache, daß die Häufig

deutſchen Bundesſtaaten ganz verſchieden iſt. So
ſterben beiſpielsweiſe in Sachſen, Thürin-
gen und SchaumburgLippe die wenigſten
Menſchen an Lungenentzündung, wogegen in
Braunſchweig, Waldeck und Lippe die
meiſten Fälle mit tödlichem Verlauf zu verzeichnen
ſind.

Ein Serum gegen Verbluten.
Erſatz für Transfuſion.

Jn Paris ſoll der vielſeitige Vertreter der
mediziniſchen Wiſſenſchaft, Jean Painlevs,
einen erfolgreichen Verſuch mit einem Serum ge
macht haben, das beſtimmt iſt, nach ſchweren Blut
verluſten die erloſchene Lebenstätigkeit wieder zu
erwecken, ohne daß man zur Tranzfufion ſeine Zy
flucht zu nehmen braucht. Das Experiment wurde
an einem Hund ausgeführt, der durch einen Ein
ſchnitt in den Magen entblutet worden war. Als
das Tier die üblichen Symptome des eingetretenen
Todes zeigte, wurde ihm nach dem Verbinden der
Wunde das Serum unter die Haut geſpritzt. Wenige
Sekunden nach der Einſpritzung ſprang der Hund
auf, trank aus dem Napf Waſſer und lief luſtig um
den Operationstiſch. Der Entdecker des Serums
iſt ein Arzt, der zurzeit am PaſteurJnſtitut in
Hanoi tätig iſt. Einer ſeiner in der franzöſiſchen
Armee dienenden Aſſiſtenten hatte eine Quantit

des Serums erhalten und das Verfahren mit aus
'gezeichnetem Erfolg an einem Motorradfahrer er
probt, der bei einem Unfall an die zwei Liter Blut
verloren hatte.

viel geringere Abnahme auf. Jmmerhin iſt, wie

keit der Todesfälle an Lungenentzündung in den
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Hreigliederung Mitteldeutſchlands port umd Spiel
Sevatte Kver dee Voefchläge des Sandeshanptmanns Germanig-Fehßenfeſt in Bayern. Zadrzretsermäßigung r Zugendeſege.

Halle, den 28. November. hervor erufen würden, und die gerade in MittelAn den geſtern ausführlich wiedergegebe deu un auf Gebiete der Der mitteldeutſche Meiſter des Arbeiter Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt been Vortrag des Lande e We e wenn J an nhweinähtenſg Athletenbundes, el ee, en feſt richtet, teilt der Miniſter für Vol?swohl-

e n en le ne in e e e ee tet et et Preußen und Shäringenverhauden en eieen e el et Wer die Bildung gen Seewaliungegewein i geh ehe e e e e e l
a wie, de ins Amtlich wird 5 Zwiſchen der preu hre 7 Ausſtellung des Führerausweites nicht mehr vdere Nord a Die fährt ab Halle Sonnabend der Behörde verlangt wird, ſondern hierzu derP en und Erfurt, nahe Wirtſchafts hiſchen und der thüringiſchen Staatsregierung Du früh 6.20 Uhr. Vereinsleiter berechtigt iſt. Es bedarf dann

am Mittwoch im preußiſchen Staatsminiſterium inGegen dieſen Vorſchlag wurde geltend gemacht, Berlin unter dem Vorſitz des preußiſchen Miniſter

e e 7 o.z e ei ord- der Ver ungen te ein Meinungsaustauſch Magdeburg, W 26. November.Kehh u e* Da m endet über die Frage, wie durch Bildung von Ver Die Serienſ piele Handball- u r 7 r Mertender ebiet iſt aber gerade für di gen nſeltungsgemeinſchaften eine Verſſparte ſind jetzt in allen Vehirte in vollemedeutung. Auh die geren Se einfachung der Staatsverwaltung Gange. Lang ſchälen ſich in einzelnen Bezirken behörde ausgeſtellt werben

t aiht ausgeſprochen zu Thüringen, ſondern unter r. r W e r rherbe werden könne. Turner. Jm Magdeburger Bezirk ſtehen drei beiterſportbundes d u
a e r zwiſchen Thü- Es rn feſtgeſtellt, daß es eine Reihe von Saqch Mann chaſt n an ber Spiee ſei n en des e

ovinz SachfenAnhalt. [gebieten gibt, auf denen die Bildung ſolcher Ver u in dieſem Jahre wieder, dann folgen gen gut abgeſchnitten. Die ſiWeiter wurde die Befürchtung laut, daß die waltungsgemeinſchaften möglich iſt, und daß es Sudenburger und die Diesdorfer. Fermersleben abende n die Finnen fünfmal ſei
Cichsfelder Kreiſe Heiligenſtadt und Worbis wünſchenswert ſei, in gemeinſamer Arbeit geeignete die Mannſchaft, die mit um die 5 te Bundes Einmal andel n, ſie und einmal endete
den Wunſch äußern könnten, zur Provinz Sachſen Pläne aufzuſtellen. meiſterſchaft v mpfte, dürfte auch in dieſem Jahre Wettſtreit unen leden Die r Er
Anhalt zu kommen, wenn Nordhauſen bei dieſer ver Die Verhandlungen ſollen nunmehr in weitesſdie meiſten Ausſichten en riſſe gt: u w
5 m äbrigen wurde allgemein anerkannt, daßſren Beratungen durch Beauftragte mit dem e e n Bre el e ehe2 Wietes in re den t. Ziel fortgeführt werden, den Regierungen gemein Wir berichteten, t ſich er e de gegen e 5:7, gegen S 8:2

igſte 8 u ng ſei. wenn a wanche ſame nähere Vorſchläge zur Beſchlußfaſſung zuſ einige „Einheitler“ ſelbſtänd tten. gegen Eſſen 5h dabei nicht berückſichtigt werden unterbreiten. e u ſie ſchon ſeit Woher be beim

en. tadtamt für Leibesübungen um eine Jührertagung in Leipzig. Die Zentral-7

Der Vorſtoß, den der Magdeburger Oberbürger-/Turnhalle. Eine Halle bekommen aber Tr für Arbeiterſport undIn ſeinem Schlußwort betonte der Landeshaupt meiſter tm Einwerſandnie mit der ſoſel.ſ Organiſationen. Die oppoſitionellen Arbeiterſport 25 ör z le e. V. hält am Zwewver

nur noch der Beglaubigung des AusvweiſesMagdeburger Srief. mit Lichtbild durch die Gemeindebehörde (Jugend

mann. die finanziellen Vorteilreform e weniger in den eiſperien Gehalt demokratiſchen Fraktion im ſächſiſchen Provinzial r re de r v 479 F a h Speriſhul in Lei J i e ab.
und Diäten der Parlamente, als vielmehr in der landtag vor zwei Jahren unternommen hat, zeitig i Kautat aus! Es wird aber mmer a An ihr e a Re nd See
Trbeit, die durch die Beſchlüſſe der Parlamente nunmehr ſeine erſten Früchte. die Arbeiterſportler nur im Sinne einer ein u zur Förh wirkten, wenn ſie jenen Leuten n See tädtetages, der

ſie als Einheitsapoſtel in der Arbei LaW hen ausgeſpielt haben. Uns liegt die e S e
Zickzackhaufen an der Saale e e e n u erauch weiter gegen jene wehren, die aus dem ar kege 552

beiter-Turn und Sportbund eine Filiale Moskausmachen wollten wird 3 aber die KPD. See e r
freuen, denn nun bekommt ſie ich einmal einen onnta LeradKommnmiſtiſchen e Aber auf wie mr t al „Zur alange?! e t t e tut zur e Delegie SDer erſte Kreis e S ußballmerſter e e t

z Sbiaas adiriscis: man ſt t e
BFPD. Die thüringiſchen Kreismeiſterſchafts Gelee e darf an dieſem Tage fehlen.

ſpiele verdienen mit nie Ueberraſchungsſpiele Handdall.) Mit Wirkung ſindnannt zu werden. Mannſch die we über i a e kn e reüringen nan bekannt hatten ſchon ine n h r. di er 7

e en etrei zirksmeiſter ußkämpfen u Segen Fehien zur uau d T V. Se e aus dem ze rer eindrucksvollen r J. 10 ihr hier et J.

n Erfurt Kreis R 2 r eng W u Reidebu rS rm e nfolge der thürin Kern h n c 3Ammen4 u i 5 ir. Turner ra- ichte Ammetermhaus, es aumburg, 1924 tet erke i h e e
lmenau, i Fr. Zim Gera interm- mere c perten x

rei

Eine wenegrſe Gerlerſſerſanz iſt vei der l puſtricſatt Serdonezder Se
Sgrs a eme W wer 1927 VfB. 88 S n Die r etn 1 p. Jlmenau, 1930 TV. 6) der Geſchäftsſtunde

an der Saale im Entſtehen. Die Anordnung orm vorgenommen, um ſoviel Luft und Sonne wie nur möglich den Veohnern zugängig zu machen.

Sprechſtunden beim Sewerbearzt. Steine eDie Beleuchtung parkender er im u ſtattfindende ch J. A. NeuAutomobrre. ſunde des Tererbe merinnnnt ſur de Heer rn van im Fres Lorgen. tet i e un
Vom Reichsverband der Kraftwagenbeſitzer, Ge Sachſen in Halle, die zur von von et u n zum 1. Serienſpiele. t erf Iſchäftsſtelle Halle, wird uns geſchrieben: Wünſchen und. Beſchwerden von Arbeitgebern und Aue L die L e Se Sie s 14 d hDer Streit um die Frage ob und wann par- Arbeitnehmern ſowie zur Unterſuchung jener Ar S W re i t m Gorf weredun 3

Antos beleuchtet ſein müſſen, ſcheint jetzt den beiter, die an einer gewerblichen Erkre mung zu einen e rhöheren Verwaltungsbehörden Vergalaffan zur leiden glauben, findet am 1. und 3. Freitag des Spiel dot ſicd Selegendeit, einem S e t a kania 78Schlichtung“ gegeben zu haben. Nach dem Buch Monats, alſo im Dezember am 6. und 20. des Mo en S S J Wontleben 3 ſein
ſtaben des Geſetzes haben allerdings diejenigen nats, von 17 bis 19 Uhr, im Gebäude des Polizei von v gegenüber. In lardngen Gr r St e
recht, welche unbedingt eine eigene Beleuchtung präſidiums in Halle, Zimmer Nr. 26, ſtatt r e t e
des Kraftwagens fordern. Das Geſetz ſchreibt eine lichen e mal bekamen die Zuſchauer r:S e ntelxeit vor und man darf an- griff, wie der Sport m e e r: S s Snehmen, daß der Geſetzgeber dieſe Vorſchrift des Bewerbungen von Verſorgungsantwärtern r ag e An Bahn Baten z7 n ree e hen nen re Siellen im Gemeindedieni. t et S z e
Lichtquelle hell beleuchtet, iſt aber in der Dunkelheitß Wie der Amtliche Preußiſche h u eilig i e 7 1 S t arg rer n erite
ohne weiteres erkennbar und bildet keinerlei Ge Grund eines Runderlaſſes des Miniſters des kaum einer abgebrochen hätte. r: Cölme U Könnern I (Fortung). 80 1410 Uhrfahr für andere Wegbenutzer. Verſchiedene Ober Innern mitteilt, darf die Zurückweiſung von ge n h e 17
iandesgerichte verlangen in ſolchem Falle keine werbungen der Verſorgungsanwärter um Stellen Werbenbend in Paſßenderf. We n Ammendorf I gegen

R das Kammergericht im Dienſte der Gemeinden und Gemeindeverbände WMerfebu w orf T Rinerva I.eigene e'euchtung, während das ge Der Turn und Sportverein 1885 Paſſen e Wnewodie Beleriung parkender Fahrzeuge in jedem gemäß S 22 der Anſtellungsgrundſätze nur e dorf verſammelte am 23. Rovember ſeine zahlreichen An u e Ah S v d.
lle bie u Erfreulicherweiſe hat ſich der preu wenn die Anwärter den an ſie zu ſtellenden r derer e der r t 48 n ans t e 4 Frie e S unt. t

iſche Miniſter des Innern dieſer Angelegenheit derungen nicht entſprechen. Die Bewerbungen al ded der See von bgſett gar ged ein rekqhtelugesl s Se ch r e u in V of deangenommen und, den Sinn des Geſetzes ent dürfen jedoch nicht ohne weiteres deshalb 4 rogramm zu ſehen. Spimen ug begrüßte durch unſere ſegte S rn unte ſtatt. Nach dem Turnen
tten Mar Eltern erfreuten am Spielen undgewieſen werden, weil bereits Bewerber in T ar. 7 ehe Duke Feeel 95 B. i v e eſt.4 nd, olgenden Erla raus-ſprechend auslege folge ß he reichender Zahl vorgemerkt ſind. Taänze und Uedungen der Turnerinnen und Turner zur W Dir leſen hirrvlt der

gehen laſſen:
„Jch trete der im Urteil des Oberlandesgerichts

Stuttgart vom 12. Juni 1929 ausgeſprochenen
Rechtsanſicht bei, wonach die Pflicht zur Beleuch

ſtehender Kraſtſahrzeuge nicht beſteht, wenn
im Schein anderer Lichtquellen

ſtehen, das rzeug und Kennzeichen in
n, wie dies durch eigene Be

e möglich wäre und denen gegenüber diei des Fahrzeugs infolgedeſſen
Sedlos iſt. Jch erſuche, im Sinne dieſer Ent vong. heidung zu verfahren“.

veibesübungen treiben n heaterſtücke r dafür, ſein.

n ngten einen zweiten ab. Beim ſo e wohl jeder befriedigt nach Heuſe 9

d Augen auf beim Paſſieren der re Geſtern ballverbandes (Fifa) auf den 6. und 7 ar Kommungles Halle vnd

ſicht verletzt. teſtens 25 ruar eingereicht werden.

kommen in eren t in der er vom 4. bis 6. Dezember 1920 an unſere Oigheder zur Ausſchüttung.

führung Die Fre Dhungyn der Frauen zeigten, daß man, auch n de Vteneie

Schaukäſtendiese. Jn vergan ener Nacht ſtahlen da auch der Humor zu ne Rechte kam. Der Schluß en ges 9 Uhr. Die S richtet ſich na

rs ergriffen die Täter die

wurde eine Frau in der Ludwig-Wucherer-Straße nach Buda eſt anberaumt worden. nktage

a umverein Meißen eingetr. Genoſſenſchaft mit chr. Saftpflicht

wenn man verheiratet noch e gut bzw. erſt re 5 findet Tumnerheim ſaunsdorſ u

e e et e ne nr nene eucht. Die Jahre tung des internationalen Fudiſee Loops. GVerantwortlig für Politik
t a r Provinz Speft. Rund

einem Radfahrer umgefahren und dabei im Ge dem Kezarg müſſen dem Sekretariat bis e e a 8 T i e
rſtraße 07.

S Verbraucher, der Konſumwerein nimmt eure Jntereſſen wahr. Werdet Mitglieder! Einſchreibegebühr nur 50 Pfennig.

e

amt). Bis zur Herſtellung der neuen Vordrucke, die
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Anzahlung und 7
Monatsraten je

8 Mt. zahlen Sie für dieſen
gedi Muſik- Apparat in
echt Eiche-Gehäuſe mit beſtem,
völlig geräuſchlos laufendem
Doppelfederſchneckenwerk und
großer Frrntin ender Konzert-
ſchalldoſe. Jahr ſchriftlicheGareatte

Verzpie! dereitwilgsn Katriege ortene:;

Muſikhaus

LüdersaOlberg
Halle a. 5., Leipziger Str.

c

9 MR.

Konkursversteigerung.
In der Gradiaſchen gKontursK

ſache verſte gere ich am Sonnabend,
dem 30. Novemb., ab 9 Uhr vorr im Geſchäft Johannes-
ſtraße 4, hier, öffentlich meſſtbietend
geg. bar Reue Arbeitsèe, Mauncheſt.,

Turn-, Sport u. andere Hofen,
Konditor-. Fleiſcher- und Wind-
jacken. Oberhemden, Binder und
verſchied. andere ſowie l Laden
einrichtung (Ladentiſch und Regal).

Beſichtigung ab 8.30 Uhr. 7044
r Auftrag des Konkursverwalters:

Franke, beeid. Auktionator.
Merſeburg, Lindenſtraße 1, Tel. 635

Billige
Ceefiſche

Volksnahrung,
deshalb auf jeden Tiſch ein Gericht

Fich qus der

Große Uirieheatraße 58
Bernbarger Str. am Reileck
Steinweg 302 (Ranniſch. Platz)
Weißentels,. Jüdenſtr.

Goldbarih 35
ohne Kopf

Goldbarſchſiler S 659
Schellſiſch ohne Kopf S 404
Kabeljan ohne Kopf S 404
Karbonaden, bratfertig 659
Grüne Heringe G V04
Heilbutt, 2—3pſündig c 754

Ferner
Auſternſiſ ch, Bratſcholle, Not
zunse, Angelſchellſtſch. Knurr
hahn, Steinbutt, Heilbutt groß,

Flußzander, Flußlachs
Lebende Karpfen 1509

Ferner ſehr villig:
Kuei Sprotten
Kiſte 1 Prd. Jnhalt nur

ausgewogen 254, 45
Allergrößte Auswahl in feinſten

geräucherten

alle Größen, täglich friſch.

lelvarcben. Fchkomzerven

beliebte Weihnachtsgeſchenke,
Rieſenauswahl, billige Preiſe,

Ware in bekannter Güte.

Metall- Stahl-Holz- Betten matr.
g Känderbett., Polster, Sohlafzimmer,
e Chaiselongues an Private. Rater
m zablung. Ketalog 2236 frei. 440

Tisenmabeltanr Sul Thr.

I. Goldschmiedewarengeschäft

Medeme Reparaturwenttaft.

Unmoderne Sachen werden
nach Angabe geschmackvoll

umgearbeitet.

Alired Koch
Goldschmied

Landwehrstraße 7

Alteis en. Metalle. Knochen, Papier
kauft laufend zu höchsten Preisen
III Ich Lumpen Sortioranstalt
Racfineriestr. 44, Fernspr. 26237
Händler erhalten auf Wansch Preisliste

Gegr. 1905.

Rannih

Veriodungsnnge

grobe Auswahl
Gold

gestern 333. 585.

von 4.- G S.- 10.-
15.- 30,- bis 50,
in Donblee und

Charnier von l.
1.50 2.- 3.50

Schindler
Ulrichstr. 55.1 Mark

toſtet auf Teil
zahlung eine Volks

badewanne bei
G. Brose,

Gr. Sandberg 8.
Möbl. Zimmer

bald oder ſpäter
geſucht. Offert. unt.
V. i. 391 an die
Exped. dieſ. Blatt

Wer erteilt Nach
hilfe in Deutſch,
Mathematik, Fran
zöſiſch u. Engliſch.
Offert. unt. V. H.
412 an die Expe
dition d. Ztg.

Billige gute

Pianos
Weltmarken
Größte Auswahl
Kleine Anzahle.

Kleine Raten
Mietverrechnung

ſatalog kostenfrei

Pianohans
Hottmann

am Riebeckplatz

Sohlleder-
Ausschnitt
empfiehlt billigſt

Whert Fabig
Lederhandlung

e
elegant. Frack-,

Arttelstraße 19

Zeitungen kauft

A. Bode
Gr. Klausſtr. 22

Bettwäſche
Bettfedern

Jnl
z

u smit S.ried
vanl Zunge

Steinweg 29

x Schlafzimmer

Grohe Ulrichstraße 57 nen eröftnet

Feuerwehr

Auto m noreg 0,95 0,75 050

ßol wagen

holxpterü 0/75 0,50 2

Kaufladenwaagen

Kocdderte s a o

n mit Sinne 99

r d 050

in ſtarker Auset 2,95 1,45 9.9

ter t LUus
rung o x 12

im Werten
6tlg.

Kugelgelenkpuppe
60 em groß, gekleidet mit
Schuhen und Strümpfen,

mit Schlafaugen 9 5

0,95 0,75 0,50 025

e be mit S r Winnere

in Begleitung Eurer Eltern könnt Ihr am
Sonnabend, dem 30. Hovemhber, in meinem Geschüft

Große Ulrichstrafte 57 Rad fahren

buhirad mit Gummi von 71.

Zeppelin i uhrwert 1,95 0,5

Kegel in laciert. 1,45 095

Tronmel 0595 080 025

Seldettadrer von I an
Kanſladen kert Syt, 09

badertänder 685 1.90
Puppenküche s 0,05 050

binette 09Kwöerzwrechapparnt *225 0.9

atte 2 e et 150
v

l. SobelAuto 32 om Je 38 em well

tur Vereine
j 7unsuge ſamgelcgen

Angezahltie Waren wergen bis
20. Dezember reserviert

federhetten h n
Hoborenring 7. Overdett 15,00 20.00 25.00 40,00 55,00

I Unterdett 13,50 14,00 24.00 309,00 40.00

ſiece ſo 1400 1909 26,00 34.00

p. 3050 4400 60.00 95.00 129.00
Bettfſederm Mk. 0.90 1,25 1,50

40 3,25 3,75

Halbänaunen Mk. 4.,50 5, 5,75
6.,75 7,75

Reino en Mk. 7,75 12.,5015, 18,
Inletts u. Drelle in allen Farben

und Preislagen

m v u Mk. 52, 56,73. 88. 105.t de dereen Mk. 10.35 13.50

18, 21, 24.50 usw.

keit und schonendster Behandlung
Zubringen kostenfrei.

Bettenhaus
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9, 4

Sovel Im

der volkstümlichen Preise

III
Mehna
lectenk

Metallhettstelien Z.
18.50 22. 29.

Hoizbettetelien Mk. 22.,
32. 35. 37, 42. nKinder-Bettateilen aus Eisen
Mk. 17, 19, 22. 24, 26,29, 35, 7

Kinder-Setsstellen aus Holz

30.

Mk. 0.00 30, 39., 41, 44,Aufilegematratzen, n mit
r Mk. 14.50 16.50 22 25,
einfache Mk. i2,

Stahldrahtmatratz. Mk. 7.,752.50 15. 17. 20. 25,- 29-Chaigelongnes Mx. 32 38
40, 45. 50, 55. 60. 70,Bettehaiselongues Mk. 105
115. 125. 155.

Sofas Mk. o 70, 90, 95,98. 110 120.
schränke, Waschtische, Nachtsehränke
zu erstaunlich billigen Preisen.

Beste Bettfedernreinigung übertrifft alles bisher Dagewesene
an Gründlichkeit, Leistungsfähig-

Jederzeit in Betrieb. Abholen und
Entgegenkommende Zahlungsbedingungen.

Bruno Paris
Minuten vom Markt.

Nach auswärts ohne Transportbeschädigung durch eigenes Auto.

Filiale Halle, nur Große Alrichstraße n.

S Inſerate finden hier
weite Verbreitung

in großer Auswahl

en
zur Selbſtbetätigung

Croße Vlrichstraße r. 57

Steinweg Hr. 55
Norden, am Relleck

r erAus Heeresbeständen
u. g.

Militär-Drelljacken 178
enFlanos Kar Schuh 3,75Flägel Stiefel 75r i antinen 277weſene M e S Sohne e Schlatbegen 2,10

war c nlaue Monten enchaliplattenſeneeeee
litär-Unterhoſen 1,00Neue Militär-Schnürſchuhe 9,50

Stiefel (kleine Größen) 10,75DiiitärStricEweſten, neu 2,75anohaus Sprechmasehinen Militär-RNöcke, z. Wieſrchen a 75
Maercker I nudertroffen in Tonſchönheit und Militär Mantel 9,50gegrändet 1332 Klangfülle, in allen lagen. n 7 r v. z,0 S

Waisenhauzring Sie erhalten Souene ée 542
ranck olleke Ko ützerSee den. bequeme Teilzahlung und noch preiswerie Artitel.

bei Beſichtigen Sie mein Lager ohne
5 t Kaufzwang.z H. Prophete Siumunt Schwarz

talis lial eVerl. Münch. C4 Rannischestraße 15 Gr. e

an

2

Weihnachtefreude in Ihr Heim
dringt Ihnen allein eine vchöne

Verlaue Sie boten maises Katalog

e
a. N. Schwarzwald

T
die ſich empfehlen.

Jn Eilenburg:
Breitings Lokal (B. Engler), Rollenſtr. 5„Stadthalle“ (E. Kühnemann), Bahnhofſtraße
„Stadt Leipzig“ (R. Jentzſch), Rinkartſtraße

Reichskanzler (A. Henze), Torgauer Straße
Lauberts Reſtaurant (Schmidt). Leipziger Str.
auterbachs Reſtaurant Wwe. Vauterbach),

Dübener Straße
„Reichskrone“ (O. Winkler), Wurzener Landſtr.

Jn Delitzſch:
„Goldene Kugel Grünſtraße 3.T Grünſtraße 48.„Rordſchistzhen G. Eſchke), Nordplatz 12
„Goldener Ring“, Markt 22.

Jn Schildau:
Gaſtwirtſchaft Joh. Pock, Wilhelmſtraße
„Natékeller“, Jnh. Osw. Stendel

Jede Zeile koſtet monatlich I, Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

4 Eilenburg Jorgau

taufe ich meine 6236

Schuhe
Jngut und be 1l1lig

Tran Werners
chuhwarenhaus!

W wnh8=sh mww

Fttrerls
Spezial-Haus für Herren u. Knaben
Bekleidung, Berufs- und Sport Be
kleidung, Herren- Artikel.

und Stoffean wi fein man be

IIIIIIgut und preiswert

Torgau Markt
1 Preiswert ung gut

taufen Sie Manufaktur- u. Mode-
waren, Trikotagen u. Strümpfe

Damen-Kontektion ber
nosr, Torgau O

Wirtenberger Str. Telephon dle
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

ollen Sie eine wirklich gute dillige

Ziwarre ung tet frische Zigaretten
rauchen o kauten Sie in reicht. Anzwah

bei

firma Alfred Meumann
Schulzengtraße 23

r
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Kanonenfutter in hellen Haufen zu.

konnte, wurde

Dret III spurlos versckkwumn dem

Sremdenſegionswerßer

e fäber die ren
am TWerfß?

BDüilligesAuanonemnfutter Faapitalistischer AIIIäDas Ammenmärchen von dem I

Werbern“ Die wiarſtichen Werber: Aunger umArbbeitsfosig heit
Dieſer Tage ſind drei Teilnehmer eines zahn-

ärztlichen Kongreſſes, nachdem ſie Mainz im Auto
verlaſſen hatten, ſpurlos verſchwunden.
Handelte es ſich nicht um Akademiker, darunter
eine Frau, ſo liefe ohne Zweifel bereits die Ver-
mutung durch die Preſſe, daß die Vermißten

Werbern für die franzöſiſche Fremdenlegion in
die Hände gefallen

ſeien. Denn kaum eine Kunde taucht ſo häufig auf
und kaum eine Vorſtellung haftet im Bewußtſein
der Oeffentlichkeit ſo feſt, wie die von den düſteren
Geſtalten, die junge Deutſche betrunken und willen
los machen und in dieſem Zuſtand dem franzöſiſchen
Kolonialmilitarismus ans Meſſer liefern. Sogar in
die ſozialdemokratiſche Preſſe verirrt ſich
hier und da dieſe Mär. Jn der Tat, wenn auf
einer Redaktion ein abgeriſſener, abgezehrter Menſch
vorſpricht, durch ſeine Papiere fünf Jahre Legions-
dienſt nachweiſt und nun lang und breit erzählt, wie
er eines Tages mit Fremden gezecht habe, am Tiſch
eingeſchlummert und am andern Morgen in der
Kaſematte eines franzöſiſchen Forts aufgewacht ſei

wer könnte da noch zweifeln, daß der Aermſte
betäubt und im Auto über die Grenze verſchleppt
worden iſt!

Wenn die Geſchichte ins Blatt kommt, tut die
rechte Entrüſtung über die Legion noch des ihre,

enn in Wahrheit iſt kein Wort gegen
dieſe Einrichtung zu hart.

Die Fremdenlegion, die bald ihren hundertſten
Geburtstag begehen kann, T ein Wechſelbalg,
den die Umarmung von Militarismus und

Kapitalismus erzenugt hat.
Wo immer in dem großen überſeeiſchen Jmperium
h ſich re gegen die Peitſche derolonialpolitik auflehnen, wurde und wird, in
Algier, in Tonking, in Mädagaskar, in Marokko,
die Fremdenlegion in die Lücke geſtopft, billiges
Kanonenfutter, mit dem man verſchwende-
riſch umgehen kann, denn wie viele aus ihren
Reihen ins Gras beißen, keine Mutter in Frankreich
weint um ſie und kein Abgeordneter interpelliert

Vergeudung franzöſiſchen Blutes. r die
o knechte in der Legion dienten und dienen ebenſo

als Ausbeutungsobjekte des Kapita-
lismus, da ſie beim Bau von Straßen, Eiſen
bahnen und d rückſichtslos verbraucht wer
den,; ſo billige
gibt es in der ganzen Welt nicht mehr.

rbeitskräfte wie Fremdenlegionäre

Aber etwas anders ſteht es mit jenen
geheimnisvollen Werbern, J

von deren immer gleichen Methoden man tauſend-
mal in den Zeitungen beter kann. Gibt es die t
Werber in Wirklichkeit Natürlich g
es Werber für die Fremdenlegion, und z ſehr
zugkräftige: ſie heißen Arbeitsloſigkeit und

in weitem Abſtand dahinter Abenteurerluſt.
ver Wirtſchaftskriſen, die mit der kapitaliſtiſchen

rdnung untrennbar verbunden ſind, treibt der fran
zöſiſchen Kolonialtruppe namentlich aus Deutſchland

Das war ſchon
vor dem Weltkrieg ſo, als ein genauer r
Dr. v. Papen, in den Preußiſchen Jahr-
büchern“ feſtſtellte:

ch wüßte noch ein Mittel, das geeignet wäre,z einem Schlage die Zahl ver dentſchen

Legionäre auf ein Minimum ieren:
wenn man es nämlich dahin bringen könnte, daß
eder Deutſche Arbeit und ſatt zu eſſen
m le g 7 T eng ich te ſaſtagen ozent, ger, der ſie zur
gion führt. So lange es in r 23

bt, die hungern, ſolange wird es
deutſche Legionäre geben.“

Der Weltkrieg aber mit ſeinen Folgen, die Ent
wurzelung zahlloſer Exiſtenzen und die dauernde
Maſſenarbeitsloſigkeit, füllte das Becken, aus dem
die Legion ihven v ſchöpft. bis zum Ueberlaufen.
Damit halbwegs dem Andrang genügt werden

r Beſtand der Legion im Jahre
1921 auf vier Regimenter Jnfanterie, ein
Regiment Kavallerie, ein Regiment Artil
lerie und ein Bataillon Pioniere proehte
und hat ſeitdem weitere Erhöhung erfahren. Jm
beſetzten Gebiete taten die e Militär
behörden auch alles, den z meldenden Deutſchen
den Weg zum Ziel zu erleichtern; wer bei einem
ihrer Kommandos anklopfte, wurde ſofort auf
Staatsunkoſten zur nächſten Sammel
ſtelle befördert.

Transporte von Hunderten verließen in kurzen
Zwiſchenräumen das Rhe

um in Afrika „Marſchier oder verreck!“ iſt die
ns der Legion zu marſchieren oder zu ver
ecken. Erſt im w. Locarno kam 1927 zwiſchen

Paris und Berlin eine Vereinbarung zu-
ſtande, nach der ſich die franzöſiſchen Behörden im
beſetzten Gebiet jeder Begünſtigung der Werbetätig
eit zu enthalten haben.

Dieſe Werbetätigkeit beſchränkte ſich auf die Er
ichtung von Rekrutierungsbureaus, wie man ſie
auch in allen franzöſiſchen Grenzſtädten findet; nur

den erſten Monaten der Beſetzung erſchien dar
über hinaus im „Flörsheimer Anzeiger“ einmal
ine Bekanntmachung des Adminiſtrateur Militaire
on WiesbadenLand, die zum Eintritt in die
Fremdenlegion aufforderte. Aber der Werber,
die ihre Opfer heimtückiſch betrunken machen und
dann gewaltſam verſchleppen, bedienten ſich wohl
die Söldnerheere des 18. Jahrhunderts, die Frem

nlegion kannte und kennt ſie aus dem ſehr ein-
euchtenden Grunde nicht, weil ſie ſie nicht nötig
at. Da der Hunger aus aller Herren Länder, zuſt aus Seuſtia ſolche Maſſen zur treibt,

S in ſorgfältigſter Siebung nur die Kräftigſten
nd Geſündeſten genommen, daß zwei Fünftel aller

Leute

ich Meldenden als untauglich abgewieſen werden,
wen die ſo ſparſamen franzöſiſchen Behörden irr

ſinnig, wollten ſie, wie ein deutſchnationales Blatt
lauben zu machen ſuchte, Werbern für jeden neuen
gionär eine Prämie von tauſend Franken zahlen.

Februarheft 1922 des „Grenzboten“
hat der durch ſein Buch bekannte frühere Fremden-
legionär Max Kirſch überzeugend dargetan, wietöricht es wäre, wenn ente ſein n.
mit ſo überflüſſigen m i wie Werbe
entralen un rbeagenten belaſtete, und jeder

utſche Polizeifachmann, der ſich mit dem Gegen
ſtand befaßt, weiß,

daß die Berichte von Werbern, die junge Men
mit Bier, Schnaps, Zi ten oder

betäuben und dann Auto über
die Grenze ſchleppen W nahnblos Märchen

n

Jn den meiſten Fällen freilich entſpringt derSchwindel, 55 er auf ehemalige Legengee zu

rüchgeht, ehrenhaften Beweggründen, weil die aus
der gion Geflüchteten oder Entlaſſenen ſich
ſchämen, nach Rückkehr in die Heimat ihren frei

Am 1. Dezember wird Koblenz ſowie die

willigen Eintritt zuzugeſtehen, phant
eine r zuvecht, die ſich auf nerungen
an die Werbemethoden des „Alten Fritz auf
baut, und da das Kol agepane leichter ben
findet als das Naheliegende, gehen ſolche E
dungen in die Spalten der
Bewußtſein der Menge ein.

Aber das Märchen von den Fremdenlegions
werbern wird auch gut politiſchen Flügeln weiter
getragen es iſt eines der beliebteſten

Hetzmittel der Hugenberg- i HitlerBlätter
gegen Fran

Die Vorſtellung, daß ſich dämoniſche Kerle an blonde
blauäugige Wngürge ranmachen und ſie dur
Rauſchgifte in einen Zuſtand der Willenloſigkeit
verſetzen, um ſie für den Dienſt des „Erb
feindes“ zu preſſen, iſt faſt m geeignet, dumpfe
Gemüter gegen Frankreich in Wallung zu bringen,wie die ſauſtwige Lüge von dem Export deutſcher

Sklaven nach Ueberſee, den der oung- Plan
vorſehe. Schon aus dieſem Grunde wird der
Schwindel von den Legionswerbern nicht aus den
deutſchen Blättern verſchwinden, aber Aufgabe der
e e ratihaa Preſſe iſt es, ihn nicht nur nicht
mitzumachen, ſondern auch zu entlarven und zu
bekämpfen.d lehnen wir als geſchworene Feinde des

Militarismus und Kapitalismus die militariſtiſche
und kapitaliſtiſche Ausbeutung vereinende Fremden

als udfleck der Menſchheit r T r
ab wie die nationaliſtiſche Preſſe

wiſſen, der Zuſtrom Deutſcher zu jener fluch
beladenen Truppe nicht durch Lüge und unter
bunden wird, ſondern nur den enenKampf re ne beſſere Ordnung, in der, mit

reſſe und in

Befreiungsfeier im Rheinland

Dr. v. zu reden, „jeder Deutſche Arbeit und
ſatt zu eſſen hat“. H. W.

S

Feſte Ehrenbreitſtein von der Beſatzung frei. Aus dieſem
Anlaß wird am 1. Dezember zu mitternächtiger Stunde am Deutſchen ck in Koblenz eine große
Befreiungsfeier ſtattfinden, an der auch Vertreter der Reichsregierung teilnehmen. Blick vom

Deutſchen Eck in Koblenz auf den Rhein und die Feſte Ehrenbreitſtein.

And das A

Arzte als Opfer ihres Berufes,
Der am Elberfelder Bakteriologiſchen Jn

e als tätig geweſene Dr. med. Bren
e ke aus Mettmann zog ſich nach einer Meldung

der „Deutſchen Allgemeinen See vor etwa
6 Wochen beim einer Typhusleiche eine
Jnfektion zu. Zu phus geſellte ſich eine
doppelſeitige Lungenentzündung, an deren FolgenDr. Brendeke jetzt geſorben iſt. Vor zwei
Jahren war bereits ein Mettmanner Dediziner, Dr.
med. Eugen Köſter, an den Folgen einer Lei
chenvergiftung geſtorben. wa ein Jahr
päter wurde ein anderer junger Mettmanner Me
igziner, Dr. med. Haſtert, der auch als

kant in Elberfeld tätig war, von demſelben Geſchick
erreicht.

Totſchlag.
In der Schnitterkaſerne des im Kreiſe Py-

ritz gelegenen Gutes Siebenſchloß wurde die
Frau des Vorſchnitters mit ſchweren Verletzungen
am Kopf tot ren 500 Mk. Barſchaft undi Paar Schuhe fehlten. Der Tat verdächtig iſtr nährige Melker des Gutes, der nicht mehr

auffindbar iſt.

Wer ſich in Gefahr begibt
neberfall in Berlin.

m ſogenannten Verbrecherviertel Berlins, dasim m ten der Stadt liegt, wurde ein Prokuriſt,

der wie andere Neugierige auch einmel die Ge
heimniſſe dieſes Viertels kennen lernen wollte,
als er aus einem Kellerlokal kam, niedergeſchlagen
und ſeines Bargeldes ſowie der m im
Geſamtwert von 4000 Mk. beraubt. Ein Ver
dächtiger wurde feſtgenommen jedoch konnte ihm
keine Echuld nachgewieſen werden.

Verbrannt auf der Lanoſtraße.
Auf der Staatsſtraße zwiſchen Regen sburg

und Etterz hauſen wurde geſtern vormittag ein
e verbrannter kleiner wagen und die
verkohlte Leiche ſeines Führers gefunden. Nach den
Papieren handelt es um einen Geſchäftsreiſen-
den aus Sachſen. Wie der Brand entſtanden iſt, ob

r

Unglück oder Verbrechen vorliegt, muß die nähere
Unterſuchung ergeben.

nglück ſchreitet ſchnell
Anglücksmeldungen aus aller Welt

Wenn man Rauſchgift ſtiehlt.
Ein 20jähriger Drogiſt aus Bremen hatte

ſeinem Chef ein Fläſchchen mit Rauſchgift ent
ührt und nebſt ſeinem Freunde auf einer Park
ank eine Doſis des Giftes zu ſich genommen, um

einmal an ſich die Wirkung auszuprobieren. Man
fand beide am anderen Morgen regungslos auf der
Bank. Der Drogiſt war bereits n n der
andere, der bei einer kurzen Wiedererlangung des
Bewußtſeins den Streich erzählte, wurde in ſo
ernſtem Zuſtande ins Krankenhaus überführt, daß
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Unterſchlagung in Potsdam. Bei einer Reviſion
der Potsdamer Sparkaſſe wurde ein Fehlbetra
von 26 000 Mk. entdeckt, den man zunächſt a
Rechnungsfehler zurückführte. Eine nochmalige

r ergab j daß es ſich um Veruntreuungen handelt, die ein tratshilfs
angeſtellter verübt haben dürfte. Jn ner Woh
nung fand man ſchwer belaſtendes Material. Der
Angeſtellte wurde verhaftet.

t

Larmpel und der Fememoersd.

Die W der Lampel und Genoſſen in Sachen des Fememordes an dem an
ichen Spion Köhler wurden am Mittwoch

ortgeſetzt. Es kam zu einer Gegenüberſtellung
eines in der Nähe des Tatortes wohnenden

S r und ſeiner Tochter. Sie wollen
ampel und Schweninger als dwienigen wieder

erkennen, die ſeinerzeit Köhler vor ſeinem Ende
olt haben. Lampel und Schweninger mußten

im e u ihrer bisherigen tellung die
Richtigkeit dieſer zugeben. Der

at nach ihrer Erklärung r nichts mit der
ötung Köhlers zu tun. Ob Köhler ein Spionxcbe t die dieherige Unterſuchung noch nicht

n.

Meſſer und Kleiderhaken
im Magen.

Ein Gefangener, der Löffel ſchluckt.

Auf der Bahre mußte am Mittwoch ein Ber
liner Kellner in den Gerichtsſaal gebracht werden,
der wegen Proviſionsſchwindeleien und Unter
ſchlagung angezeigt war. Sein leidender Zuſtand
iſt e We urückzuführen, daß er ſich in der Unter2 t zu einem Spezialiſten im Verſchlucken
von Metallen herausgebildet hat. Bei ſeiner leßten

ration wies ſein Magen nicht weniger
als zwei Meſſer, 4 P Löffelſtiele
und einen kleinen Kleiderhaken auf.
Kaum war die ration überſtanden, verſchluckte
er wieder einen iel Der Ang derchon 14mal vorbeſtraft iſt, wurde zu ſechs Monaten

efängnis verurteilt.

Fahnarzt unter Mordverdacht.
Zu der Verhaftung des Zahnarztes Gutt-

mann Fere n an r der in demſeine Frau ermo zu P er
ährt man jetzt, daß der Zahnarzt, der lan Wegrorhneten Verhältniſſen und in glücklicher

lebte, ſeit einiger Zeit zu einem etwas ge heim

nisvollen e Segangen und in immer größere finanEier gleiten geraten war. Drei Tage Cevo
ine e ums Leben kam, hatte er ſie mit
000 Mk. verſichert. Da inzwiſ

aufgetaucht ſind, daß die erſte er des Zahn
arztes, die nach deſſen Angaben Morphiniſtin ge
weſen und an einer zu großen Doſis Morphium
27 ſein ſoll, ein er Guttmanns war,

u vde der offizielle Haftbefehl gegen Guttmann
erlaſſen.

Mädchenſchänder in Gablon:.
Vor der Gablonzer Polizei erſchien dieſer Tageein 19jähriges Mädchen mit der abe, von einem

G n Mann, der mit ihrer Mutter in wilder
t, fortgeſetzt mißbraucht worden zu ſein.Das gleiche Schickſal teilte ihre r Shweſter.

ſeine 13jährige Tochter der
mißbraucht infiziert. Der Unhold flüchtete, als
Anzeige gegen ihn erſtattet wurde.

Dr. Richter begnadigt.
Die Begnadigung des vom Bonner Schwur

gericht wegen Ermordung der Frau Mertens
zum Tode verurteilten Binger Arztes Dr. Rich

ß f r u iſt, Sn tung“ ge, nunmehr ausgeſprochen
worden. Dr. Richter wird in den nächſten Tagen
in das Zuchthaus e übergefü wer
den, wo auch der zu lebenslänglichem Zuchthaus be
e e Kölner Arzt Dr. Bröcher ſeine Strafe
ver

9 Todesurteile in Paläſting.
Wegen der Erniordung einer jüdiſchen Familie

in Safed während der letzten wurden
heute neun Araber zum Tode und zwei Araber zu
15 Jahren Gefängnis verurteilt.

Bluttat einer 15jährigen. Bei Schüttendorf
in der Nähe von Reichenberg fiel ein s
Mädchen eine 70jährige Bettlerin mit dem Meſſer
an und ſie, ihre in der eingepacktenSt eingehen Die kleine Räuberin
wurde verhaftet.

Zu uſtoß der „Mauretania“. Der Schnell
dampfer „Mauretania“ von der Cunard-Linie ges
als er die Ausreiſe nach Europa antrat, im Neu
yorker Hafen mit einer ſchwer beladenen Schute
zuſ ammen. Es ſteht noch nicht feſt, ob der Dampfer
ernſtlich beſchädigt worden iſt.

Die Zahl der ſtudierenden Frauen in en be
trug 1 erund 11 100 gegenüber rund 30 000
ha errie Die Ter r ſtudieren o J
philoſophiſchen Fakultät, wo ſie an r dieet Studierenden übertr W ſonſt
z Pharmazie und Zahnheilkunde bevorzugt wer
en.

Amerikas größtes Flugzeug verbrannt
Fiugzeug für 32 Paſſagiere Ein Haus gerammt Sturzflug zur Erde

Brennender Zrümmerhaufen Zwei Leichtverletzte

Das größte jemals in Amerika gebaute Flug
e für 32 Paſſagiere bevechnete 77 er
indecker F 32, iſt geſtern in der Nähe des Flug

platzes Rooſeveltfield verunglückt und
durch Brand vernichtet worden

nicht genügenderDas Flugzeug rammte infol
Flughöhe ein Haus

der in der Nähe des Flugplatzes liegenden Ortſchaft
Carleplace, ſtürzte zu Boden und ging in
Flammen auf, wobei noch zwei Gebäude an der
Unglücksſtelle Feuer fingen und niederbrannten.
Die Fluggäſte konnten ſich retten. Nur zwei er
litten Verletzungen, und zwar ein Mechaniker, der
vor dem Abſturz über Bord ſprang, aber mit einem
Beinbruch davonkam.

Ein anderer kroch noch nach dem Unglück aus
der brennenden Kabine;

ſeine Verletzungen c unbedenklich.
Das Flugzeug hatte den Fl en Teter

boro mittags zu Probeflügen verlaſſen r
Rooſeveltfield traten Motorſtörungen ein, die das
Unglück S F 32 war für den trans
kontinentalen Paſſagierdienſt gebaut.

Das Flugzeug konnte 32 Paſſagiere faſſen
Infolge des nach dem Abſturz eingetretenen großenrig der a re konnte die Feuer

wehr nicht in das Buer der Paſſagierväume ein

dringen.
7

Jn Weſt burg (Long Jsland) ſtürgte ein voneinem Flugſchüler eſchrier Ei h
Straße, nachdem er zuvor auf ein 2.
ſtürgt und abgeprallt war. Der
geutet.

e

e

S



Halle
Jungfozialiſten. Heute abend s Uhr

im Geweriſchaftsbhaus“: Gruppen-
verſammlung. Genoſſe Buchhol
ſpricht über .Wir und Sowſetfruß-
land“. Alle Parteigenoſſen bitten
wir recht zahlreich zu erſcheinen.

ESAJ. Gruppe Süd. Freitag, den29. November findet unſer Greve
abend ſtatt. Tagesordnung Jugend
und Kommung'wahlen“. Sprechen
wird der Genoſſe Wolff. Bünkliches.
Wie zahlreiches Erſcheinen iſt

Wer am Sonnabend die Nacht-
fahrt nach dem Vetersberg mitmacht.
gr bis Freitag abend 50 Pfg. zu

en.
Gruppe Nord. Donnerstag

Reiſen und Abenteuer. C chbildervortrag des Genoſſen Rödr).

Aus dem Bezirk
rCorbe Umſtändehalber

unſere fällige
Sonnalieder Zerſammlung er

abend den 7. Dezembex, ſtatt.
Dommigſch. Zur C Nov.
verſammiung mit
tiger Taſesordnung.
Sangerhauſen An
tag abend ſehen wir uns alle den

in zi er ananſchließend ver kngren ren
Zahlreiches Erſcheinen er

Sangerhauſen
abends s Udr. im Schügenbaus

Jugend im roten

r r n zu rteiſinnen noſſen um regeWien Beſonders en
aendliche eingeladen. ntritt

Sra viene 30 Pa. Jugendliche

h
„„=JWSJT

Ortsgruppe Halle.
Unſer diesjähriges Winterver

2pä findet als Kirmesferer
am nnabend, dem 30. November.
ab 7 Ubr abends im gr. Saal des
„Volksvartk“ ſtatt. Alle Kameraden
mit Angehörigen und Bekannten

r Stelle. Karten bei den Funk-
nären und im Gewertkſchaitshaus

im Vorverkauf 50 Pfg. (Siehe auch
at am Freitag.)
Sonſtige Bereine.

Delitzſch nene
den 30. Novemv., im Schützenhaus“
Wohltäſigkertskonzert zu Gunſten
einer Werhnach sbeſcherung. intritt 50 Pfa. Karten der den Vor

demitaliedern und anvendkaſſe.

ilrahlung
ohne Anzahlung

bei M. Wochenrate

Karl Möller
Sprechapparate

Halle a. S. Scamearstr.

Stempel (Metal- 1. Emailscilgen)

fabriziert seit 1900
Kuban, Halle a. S., Am Steintor 9,

neben Walhalla (Kein Laden)

Puppenwagen
Ak. 14.50 16,25 16.75 21, 24.
26, 28, 30 Einige vorjähr.
Modelle besonders billig.

Puppenbetten
Mk. 9,75 12,50 15, 17.50

Schaukelpferde
Mk. 6.50 8,50 11, 14,

BRubiräder von Mk. 12,50 an
Rolier von Mk. 2,75 an
Selbatfahrer von Mk. II. an
Kinderntühle von M. 2,50 an
Kindertische von Mk. 7,50 an
Stubenwagen von Mk. 11,50 an
Kinderbetten von Mk. 15, an
Schutzgitter von Mk. 10,75 an
Weihnachtsartikel werden auf Wunsch
bei geringer Anzablung bis zum Feste

zurckgestellt.

Bettenbaus Bruno Paris

Kl. VIrichstrate 2 bis Domplatz 9
Minuten vom Markt 60906

Wertevon mod. Geſellſchaftsanzügen jed. Art.

Otto Huek, Luekengasse 1.
Eche Sophienſtr. d. a. Stadttheater

T

ama von
H Vilienfein

ünstier
sgjeie

Jäügergasse, Eoke
Gr. Vlriohetraße
bietet allabend lich
mit einem Klaſſe-

Programm
die angenehmſte
Rutertzal

Vorzugskart. gült.

An „Atriom“
Halles größter

Irocaderobetrieb

Sennadend: Nachtiet

Sennteg: Meer
4.Nhr-Tee.

Fremdenvorſtellg.

Ans eigenen

Nach auswärts
ohne Transport-

beschädigung
durch eigen. Auto.

h h uBrunso Paris
Kl. Ulrichstraße 2

bis Domplatz 9
Mmm. vom Markt 3

Geflügel-
haltung

wird beſtimmt ge
winnbringend,

wenn Sie die jahr
zehntelang de

währten und all
gemein gelobten

den geringſten
Futterverbrauch,
einige Monate

Maſtverkürzung u.
Arbeitserſparnis

bis zu 50 Prozent
garantiert die

Hagut-
fütterangswathods.

s in allen
r die Nagut

Emaille Schilder
ekenn netenan evtl.

werden Verkaufs

e,
Roßlau i. Anh.,

Tel. 284.

onnerstag,
20 22 Uhr

Tanz bis 2 Uhr i

100er Silberauflage und 50 Jahre wagenverkehr.
Garantie. Bequemſte Zahlungsweiſe] Halle a. S., den 26. November 1929.

für jedermann Halle Hettſtedter Eiſenbahn.
Verlangen Sie Preisliſte und Muſter Nehme hſerdurch die gegen Herrn

worgen, freiiog, krziüdrung

T

iireenne eher
des laut lach

Die n t miteiner bildnäbsohen Hoohstap-lerin. die alle Männer be- George O'Brien u
zaubort. alle Behörden düpiert, Doiores Costelio
ß. sogar den goerissensten

n Juan der Sddsee um den
Fioger wickelt, bis sie durch
einen unscheinbaren kleinen
JSeemann zu Pall gebracht

wird.

Ein monumentales Filmwerk.
das in den Bildern einer dber-
wältigenden Naturkatastrophe
von nie im Pilm erleben
Ausmaben der Siutflut
Höhepunkte erreicht, die das

Herz still stehen lassen
Auge und Ohr übermineln kin-
drücke von stärkster Intensitätl

Werktags 4 5.45 8.20 Uhr.
Sonntags 3 5.50 8.20 Uhr.

m wun Pin seinem wild. Abenteuerfilm:

Der Blitzheißer
Verstärkt. Orchester

Beginn:
Sonntags 3, Werktags 4 Uhr.

Kenner behaupten
eBarths Kaffee a

Ludwis ologtalwares
Halle, Leipzig. Strase 80

Damen
Burns Ohne

Die Reisemuster der berühmten
Luxus-Schukfabrik Ehrlich Comp.
kochwertiges Marken- Fabrikat in
Lack, Wil dleder, feinfarbig,
Chevreaux und Kalbleder,
elegante Kombinationen

Serie l 10,80
Serie II 12,80
Der Preis für Ehkrlich-Schuhke
dieser Art im regulären Sorti-
ment liegt zwischen 168,50 u. 27,00

Reichsbanner

9 Ammendorf. Hall. vtr. 164

RKOPPein eiskerwent das SPopft. 5fckt nätt

Sie erbalten bequeme Zahlungs bedingungen und werden gut bedient bei

l. Prophetem:

e
n e

ha

à
t

i ehe

Herren Anzüge
mod engl. Muster., MaBbersatz

R 20,-108.- 06.-74-65,

Herren-Ulster
mod. Must., Robhaarverarbtg.

110,- 98,- 35,- 00,- 72.-

Damen-Mäntel
mod. Stoffe. mit u. o. Pelabes.

I. 30, 80. 65, 58 29

Damen Kleider
in vielon modernen Farben

RM. 6i,- 52,- 49,- 36,- 28.-

29.

55,

22.

B.

Paul Sommer
Leipziger Straße 14 I. Rtage

gegenüber Café Zorn.

Vom 1. Dezember 1929 an werden
erhalten Sie kräftigen preiswerten für die Ueberlandbahnen Fah in

Millagstiſch
hefte mit 10 Fahrſcheinen zu e ten
Preiſen ausgegeben.

Kein Haushalt mehr
ohne Rhetasi Bestecke

Ausgabe Bedingungen ſind in den
Wagen und Käſten veröffentlicht.
Merſeburger Ueberlandbahnen

Aktiengeſellchaft.
Bekanntmachung.

änderungen ein, beſonders im Kraſt

ſowie meinen unverbindlichen Ver
treterbeſuch. 3712

kr. Chr. OGegmann
Düſſeldorf. Sommerſtr.

Hugo Schneidewind, Halle a. S.,
ausgeſprochene Beleidigung, daß der
ſelbe bei der e Veruntreuungen
begangen und den Streik auf der Grube
u abgewürgt haben ſoll, hiermit
zurück, da ich mich geirrt

Otto Krauſe, Halle a. S.nnn

Ab l. Dez. 1929 treten Fahrplan

Ortsgruppe Röſſen und Ams.

Sonnabend, den 30. Novembes, abends 8 Uhr,

Unterhaltung

Schwarz Rot Gold

in Schröders Gaſthaus in Daspig

und Tanz
Gäſte willkommen. 7028

Die Ortsgruppenleitung.

Dir. O, Kleinhanns Tel. R 8h
Letzte 3 Tage

Die fabelhafte Revue:

Ia lebende again!
in 30 prachtvollen Biidern.

50 Mitwrrkende.

D 1. Dez.e luſtigſte Operette
fräulein Pardonjch giaed wir lennes ges zchen i

Muſik von Willi Meiſel.
Große etzung.

Außer Welt Attraktienen

Der gute Herrensechkun

V. Anzahlung Wochenrate 3, I. Fz- u. Kumelnaarschune

Große Anawahl,
bekannt billige Preise

III
Mut ar noch II. Urickstraſe t2

e cazbanner Schwan -Rot-Gols

Ortegruppe Halle a. S. J
Dienstag, den 26. November,

verſtarb plötzlich und unerwartet
unſer lieber Kamerad

August Schulze
Reiehadahnamtmann a. D.

Ehre ſeinem Andenken!

Der Vorstand.
Zur Beiſetzungsfeier wo

den 29. Nov., tr ch dieKameraden der Abordnung der
Abteilung ,2 Uhr nachm

am Eingang des Gertrauden-

friedhofes. 7030

De
in Halle (Zentrum)

die ſich empfehlen.

T e SecnennBandhanuer, Gr. Vrauheneſtraße 31

CentralHoteotel,
Café David, Geiſtſtraße 1
„Blaue Oleariusſtraße 11

ledermans“ (B. Krüger Ulrichſtr 44e inteines 3

Gew
„Goldene Kette“, Alter Markt
„Goldenes Herz“, Mansfelder Straße 57
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 79
„Grüne Tanne“, Reſtaurant u. Speiſewirtſchafte,

Mansfelder Straße 88
delsbörſe, Talamtſtraße 9

Hädrichs, Töpferplan 6
Cafe Heynich, Geiſtſtraße 23

ohenzollern, Geiſtſtraße 38
Café H. Hopfgarten, Ranniſcheſtraße 13
„Jagdſchloß“. Moritzzwinger
Café Klaußner, Gr. Ulrichſtr. 52
Cafs König RobertFranzRing 14
Kochs Künſtlerſpiele, fsers e l
A. Kunth, Alter Marft 21
E. Leuſchner, Albrechtſtraße 2

Ulrichſtraße 10
O. Löwe, Paradepla
Mars la Tour“,t Märkl, Gr. Brauhausſtraße 27

Modernes Theater. Waiſenhausring 8
Café Moritzburg, Kl. Ulrichſtraße 22
A. Noack, Ankerſtraße l
„Obſibörſe“, Bargaſſe 4
G. Petraſcht, Gr, Märkerſtraße 20

Reſtaurant, Charlottenſtraße
fé H. Pfautſch. Gr. Steinſtraße

PromenadenCafés, Waiſenhausring 16
romenaden-Reſtaurant, Univerſitätsring 17
afé Pudmensky, Gr. Steinſtraße 23

„Rakete Kabarett, Kleine Klausſtraße

n n e Hamyeſtaurant „Paſſage“ rm. Ott), zSankt Nikolaus, Café, Reſtaurant, Bierhalle,
Gr. Nikolaiſtr. 9--11 und Gr. Ulrichſtr. 3

Café Schmauch, Gr. Ulrichſtr. 51
Stadttheater-Reſtaurant, Univerſitätsring 29
Uhlitzſch, Gr. Märkerſtraße
M. Woiter, Kl. Ulrichſtraße
T Eisbörſe“, Mansfelder Straße 31
„Zur Salzquelle“, Graſeweg 15
„Zum Sandberg“, Leipziger Str 11
„Zum ſchwarzen Bär“, Bärgaſſe
„Zur Solquelle“, Olegariusſtraße 9
Café Zorn, Leipziger Straße 93

Jede Zeile koſtet monatlich Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Kleine Anzeigen haben hler groben krlols
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